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Ab in die Winterferien – aber nicht ohne 
Plan: Die Stadt ist gut vorbereitet mit dem 
Familienspielefest zum Auftakt im Neuen 
Rathaus sowie einem prall gefüllten Feri-
enpass. Hier locken Höhepunkte wie freier 
Zoo-Eintritt, Workshops mit Ponys oder ein 
Kurs für kreatives Schreiben. Spätestens ab 
30. Januar wird der Pass online unter www.
leipzig.de/ferienpass abrufbar und im Ver-
kauf sein: Mit Ferienfahrkarte ist er für 5
Euro erhältlich, u. a. in LVB-Servicepoints, der 
Bürgerinformation im Neuen Rathaus und
den Bürgerbüros; die Bibliotheken sind aus 
technischen Gründen in diesem Jahr leider
nicht dabei. Kurz vor den Veranstaltungen
noch einmal ins Internet schauen, dazu rät
das Amt für Jugend und Familie, denn trotz 
guter Planung sind Änderungen möglich.
Mit der ganzen Familie können Kinder am
10. Februar von 13 bis 19 Uhr in die Ferien
starten. Das Neue Rathaus öffnet zum gro-
ßen Spielen Wandelhallen und Säle. An 35
Ständen heißt es hier Ausprobieren, Spaß
haben, und es wird zur 15. Monopoly–Leip-
zig–Stadtmeisterschaft eingeladen, Anmel-
dung dazu über www.leipzig-spielt.de. ■

Das große 
Spielen

Herzlich willkommen: Familien sind zum 
Ferienauftakt ins Neue Rathaus zum Spie-
lefest eingeladen. Foto: Eric Kemnitz

Leipzig erlebt Vielfalt des Tanzes 
Oper veranstaltet vom 21. bis 29. Juni  Internationales Tanzfestival / 13 Aufführungen mit weltweit erfolgreichen Gästen geplant

Aus London zu Gast: Akram Khan und seine Company mit „Jungle Book Reimagined“. Akram lässt in seiner Choreografie 
klassischen indischen Tanz mit zeitgenössischen Bewegungen verschmelzen.  Foto: Akram Khan Company 

„Leipzig tanzt!“ heißt es vom 
21. bis 29. Juni in der Stadt.
Unter diesem Titel veranstal-
tet die Oper ein Internationa-
les Ballettfestival mit Gästen 
aus England, Slowenien,
Italien und Frankreich. Im
Rahmenprogramm geht es
auch um die Zukunft von
Ballett und Tanz.

„Wir wollen die Vielfalt des 
Tanzes in Leipzig präsen-
tieren“, erklärt Festivalku-
rator Rémy Fichet. Diesem 
Anspruch will das Festival 
mit 13 Vorstellungen inter-
nationaler Tanzkompanien 
gerecht werden. Dabei sind 
unter anderem das Sloweni-
sche Nationalballett Maribor 
mit dem Handlungsballett 
„Peer Gynt“, das damit die 
Verbindung des Kompo-
nisten Edvard Grieg zur 
Musikstadt Leipzig zeigt. 
Klassischen indischen Tanz 
verbindet die britische Akram 
Khan Company in „Jungle 
Book Reimagined“ mit zeit-
genössischen Bewegungen. 
Ganz aktuell wendet sich die 
Ivona Dance Company des 
italienisch-schweizerischen 
Tänzers Pablo Girolami in 
ihrem genreübergreifenden 
Stück „Selective Breeding“ 
gegen genetische Manipulati-
onstechniken. Mit dabei sind 

natürlich auch die Leipziger 
Kompanien. Das Leipzi-
ger Ballett zeigt den vom 
scheidenden Ballettdirektor 
Mario Schröder neu gestal-
teten Klassiker „Giselle“ als 
eine Verbindung von Tanz, 
Stimme und Körper. Es ist 
die erste Zusammenarbeit 
zwischen dem Vokalensem-
ble „Sjaella“, dem Leipziger 
Ballett und dem Gewand-

hausorchester. Als zweites 
Stück ist das Leipziger Ballett 
mit „Peter I. Tschaikowski“ 
zu erleben. Der katalanische 
Choreograph Cayetano Soto 
zeichnet in dieser neuen Leip-
ziger Fassung das Porträt ei-
nes Künstlers, der sein Leben 
nicht so leben konnte, wie er 
es wollte. Mit „Klang.Körper.
Visionen“ präsentiert sich 
das Ballett der Musikalischen 

Komödie an zwei Abenden 
im Foyer des Opernhauses. 
Und auch die Freie Szene ist 
dabei: Die Leipziger Forward 
Dance Company vom Lofft 
– Das Theater präsentiert
„Creation“.

Im umfangreichen Rah-
menprogramm, das von der 
Dramaturgin der Leipziger 
Oper Anna Elisabeth Diepold 
entwickelt wird, gibt es neben 

Angeboten zum Mittanzen 
Einblicke hinter die Kulissen, 
Austauschmöglichkeiten zu 
jeder Vorstellung, ein Koope-
rationsprojekt mit der Club-
kultur und Diskussionen über 
die zukünftige Entwicklung 
der Tanzszene. Beim Tanz in 
die Nacht in der Clubszene 
Leipzigs ist die internatio-
nale Tanzformation „House 
of Brownies“ zu erleben. 

„Leipzig tanzt!“ reiht sich ein 
in die seit 2021 vergrößerte 
Festivallandschaft der Stadt. 
Unter der Dachmarke „Mu-
sikstadt Leipzig“ veranstalten 
das Gewandhaus und die 
Oper seitdem im jährlichen 
Wechsel ergänzend zum 
Bachfest ein weiteres Musik-
festival mit internationalem 
Anspruch. „Leipzig tanzt!“ 
2024 ist nach dem Wag-
ner-Festival 2022 das zweite, 
das von der Oper Leipzig aus-
gerichtet wird. Es zeigt Tanz 
als festen Teil der Musik- und 
Theatergeschichte der Stadt, 
denn „Leipzig ist Tanzstadt“, 
wie Opernintendant Tobias 
Wolff selbstbewusst erklärt. 
Das kommt nicht von unge-
fähr: Das Leipziger Ballett, 
dessen Ursprünge bis ins 
späte 17. Jahrhundert reichen, 
zählt heute zu den großen 
internationalen Kompanien. 
Bekannte Namen wie Mary 
Wigman und Uwe Scholz 
haben hier Tanzgeschichte 
geschrieben. 

Programm und Spielplan 
sind unter www.oper-leipzig.
de/leipzig-tanzt einsehbar, 
Karten gibt es online unter 
www.oper-leipzig.de oder 
über den Besucherservice 
an der Kasse im Opernhaus 
sowie per Telefon unter Ruf-
nummer 1 26 12 61. ■

Gemeinsam gegen kollektives Vergessen
Leipzig erinnert heute mit Gedenkfeier und zwei Ausstellungen an die Opfer des Nationalsozialismus

Fest ist der 27. Januar im 
Geschichtskalender und in 
der Gegenwart verankert. 
Es ist der Tag der Befreiung 
des Konzentrationslagers 
Auschwitz 1945, der sich 
heute zum 79. Mal jährt und 
als internationaler Gedenktag 
für die Opfer des National- 
sozialismus und des Ho-
locaust begangen wird. 

Leipzig beteiligt sich all-
jährlich, um wachzuhalten, 
wie sich NS-Terror, Verfol-
gung und Vernichtung auch 
in dieser Stadt abgespielt 
haben. „Gegen das Ver-
gessen“ titelt deshalb eine 
Ausstellung, die heute um  
14 Uhr auf dem Querbahn-
steig (Ostseite) des Haupt-
bahnhofs von Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke 
eröffnet wird. Im Bahnhof 
selbst und auf dem Willy-
Brandt-Platz versammelt sie 
140 großflächige Porträts von 
Überlebenden der NS-Ver-
folgung, die Fotograf und 
Filmemacher Luigi Toscano 
seit 2014 aufgenommen hat, 
darunter auch Zeitzeugen, 
deren Heimat Leipzig war 
oder ist. Am Info-Stand des 
Ariowitsch-Hauses, diens-
tags und donnerstags sowie 
am letzten Tag der Ausstel-
lung (17. Februar), können 

sich Interessierte von 14 bis 
15 Uhr über die Exposition 
sowie weitere Angebote in 
der Stadt informieren.

Die offizielle Gedenkfeier 
beginnt heute um 15 Uhr 
am Denkmal für die Opfer 
des „Massakers von Abt-
naundorf“. Die Gedenkrede 
hält OBM Burkhard Jung, 
außerdem sprechen John 
Crosby, US-Generalkonsul in 
Leipzig, und Susanne Siegert, 
Social-Media-Aktivistin für 
Gedenk- und Erinnerungs-
kultur. Kranzniederlegung, 
eine Schweigeminute und 
Musik vom Kinder- und Ju-
gendchor der Oper gestalten 
das Gedenken ebenso aus.
Leipzigerinnen, Leipziger 
und Gäste sind dazu gebeten, 
und können den kostenlo-
sen Busshuttle 14.35 Uhr ab 
Busparkplatz Goethestraße 
(Höhe Schwanenteich) zum 
Denkmal und zurück nutzen.

Im Neuen Rathaus war-
tet in diesem Jahr eine be-
sondere Ausstellung: 16.30 
Uhr eröffnet OBM Jung die 
Wanderschau „Deine Anne. 
Ein Mädchen schreibt Ge-
schichte“, die auf großen 
Bildwänden vom Leben 
der Anne Frank und ihrer 
Zeit berichtet. Ihr Tagebuch, 
entstanden zwischen 1942-

44 im Hinterhof-Versteck in 
Amsterdam, kennen Millio-
nen Menschen. Anne und ihre 
Familie überleben den Ho-
locaust nicht, 15-jährig stirbt 
sie im KZ Bergen-Belsen. Die 
Ausstellung porträtiert Annes 
glückliche Kindheitstage und 
führt bis hin zu den letzten 
schrecklichen Monaten in 
verschiedenen Lagern. Doch 
die Schau versteht sich nicht 
nur als Geschichtsvermittler. 
Jugendliche von heute wer-
den mit Fragen zu Identität, 
Gruppenzugehörigkeit und 
Diskriminierung konfrontiert 
und zu eigenem Engagement 
ermutigt. In Workshops (ab 
Klasse 8) präsentieren ge-
schulte Jugendliche Ausstel-
lungsinhalte, und für Schul-
klassen werden Führungen 
angeboten. Anmeldungen 
nimmt das Ariowitsch-Haus 
per Mail unter bildung@
ariowitschhaus.de entgegen. 
Auf den Weg gebracht hat 
die Schau das Anne Frank 
Zentrum Berlin in Koope-
ration mit der Botschaft der 
Niederlande, dem jüdischen 
Kultur- und Begegnungs-
zentrum Ariowitsch-Haus, 
dem Landesschulamt und 
dem Gastland der Leipziger 
Buchmesse 2024, Niederlan-
de/Flandern. ■ 

Gewandhaus 
erkunden

Die Bach-Medaille der Stadt Leipzig geht 
2024 an den renommierten Cembalisten und 
Pianisten Andreas Staier. Der in Göttingen 
gebürtige Künstler feiert weltweit Erfolge 
mit seinen außergewöhnlichen Bach-Inter-
pretationen von Cembalo-Konzerten über 
die Goldberg-Variationen bis zum Wohltem-
perierten Klavier. Während des Bachfestes 
2024 wird er am 14. Juni offiziell geehrt. ■

Bach-Medaille geht 
an Andreas Staier

Leipzig plant einen Schulcampus auf der 
Brache Karl-Heine-Straße/Gießerstraße. Am  
8. Februar starten Stadt und Leipzig Inter-
national School die Bürgerbeteiligung „Ent-
wicklung Schulcampus auf dem Jahrtausend-
feld“ und laden ab 18 Uhr zu Information
und Dialog in die Schule Gießerstraße ein. De-
tails unter: www.leipzig.de/bauen-und-woh-
nen/stadtentwicklung/projekte/. ■

Schulcampus  
„Jahrtausendfeld“

Im Winter ins Museum – dafür öffnet das 
Grassi am 4. Februar seine Türen. Die drei 
Museen veranstalten von 10 bis 18 Uhr ei-
nen Familientag mit vielen kreativen An-
geboten, Kurzführungen durch die Aus-
stellungen, einem Klanglabor, Musikpro-
gramm, Spielen und Kinoorgel. Bis 18 Jah-
re ist der Eintritt frei, Erwachsene zahlen 
6 Euro. Alle Ausstellungen, das Café und der 
Museumsshop sind geöffnet. ■

„Familienwinterzeit“ 
im Grassi

Leipzigs Gewandhaus gehört 
auch aufgrund seiner beson-
deren Akustik zu den renom-
miertesten Konzerthäusern 
der Welt. Wer das Haus mal 
aus anderer Perspektive 
entdecken möchte, hat zum 
Tag der offenen Tür am  
3. Februar gratis Gelegenheit 
dazu. Von 10 bis 19 Uhr 
lädt das Gewandhausor-
chester ein, um zu zeigen, 
was hinter den Kulissen 
passiert. Führungen ma-
chen mit der Geschichte des 
ältesten bürgerlichen Sinfo-
nieorchesters der Welt ver-
traut, Gewandhausorganist 
Michael Schönheit lüftet die 
Klanggeheimnisse der großen 
Orgel, und natürlich erklingt 
viel Musik. Im Foyer wird 
Kammermusik gespielt, die 
Gewandhaus-Chöre singen, 
gestalten öffentliche Proben 
und Konzerte und animieren 
zum Mitsingen. Kinder kön-
nen sich aufs Zwergenkonzert 
freuen, am Percussion-Work-
shop teilnehmen und auf der 
Instrumentenstraße verschie-
dene Orchesterinstrumente 
probieren. Wer entspannt in 
den Abend starten will, ge-
nießt ab 17 Uhr die gemütliche 
Lounge in der Barlach-Ebene 
mit Jazz, DJ-Sound und einem 
netten Plausch mit Mitarbei-
terinnen des Hauses. ■

150 Jahre MAK Leipzig App am Start Immobilie gesichert
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Museum für Angewandte Kunst 
feiert Jubeljahr mit Sonderschau, 
Oper und Festwochenende

Städtische Dienstleistungen  
ab sofort digital auf mobilen 
Endgeräten zu haben

Für moderne und zentrumsnahe 
Verwaltungsunterbringung  
Gebäude Prager Straße erworben

Bekanntmachungen
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Bebauungspläne „Gut Kleinzschocher“/ 
„Lützner Straße/Karl-Heine-Kanal“

Aktuelles auf leipzig.de 
Lärmbrennpunkte und ruhige Zonen 
auf interaktiver Karte markieren

www.laermaktionsplan.leipzig.de

Bekanntmachungen
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Satzung über 
Einwohnerbeteiligungsverfahren

Ein Mädchen, das Geschichte schreibt: Anne Frank (o.). Damit 
ihre Biografien lebendig bleiben: Leipziger Zeitzeugen, die 
überlebten, fotografiert von Luigi Toscano. Fotos: Anne Frank 
Haus, Amsterdam /Promenaden Hauptbahnhof
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Grassi startet ins Jubiläumsjahr
Festwochenende zum 150. Geburtstag im Mai / Große Sonderausstellungen / Gästerekord wackelt

Froher Jahresstart: Dr. Skadi Jennicke und Dr. Olaf Thormann mit 
der letzten Glaskomposition von Adolf Hölzel, die nun in der Dau-
erausstellung zu sehen ist. Foto: abl/sf

Kultur 
Leipziger Amtsblatt

27. Januar 2024 · Nr. 22

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: 105. Ge-
burtstag feierte Margarete 
Ursula Kotzur am 23. Januar. 
Dorothea Maria Laetsch und 
Elisabeth Jutta Walther wer-
den am heutigen 27. Januar 
100 Jahre alt. 102. Geburts-
tag feierten Annelies Mari-
anne Kronbügel am 17. Ja-
nuar und Erna Linda Wetzel 
am 23. Januar. 101 Jahre alt 
wurden Johanna Hildegard 
Lange am 18. Januar, Walter 
Heinz Nahorn am 19. Janu-
ar, Elsa Hanni Dominiak und 
Lisbeth Lotte Neumann am 
22. Januar sowie Ida Elfriede 
Hahn am heutigen 27. Janu-
ar. Allen viel Glück und Ge-
sundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Schauspiel  
besucht wie nie
Das Schauspiel Leipzig ist mit 
einer Rekord-Auslastung ins 
neue Jahr gestartet: In der ersten 
Hälfte der Spielzeit 2023/24 
konnte das Stadttheater in 
seinen vier Spielstätten durch-
schnittlich 83 Prozent der Plätze 
besetzen. 2023 zählte das Schau-
spiel insgesamt 118 151 Besu-
cher. Das waren so viele wie 
nie zuvor in der Intendanz von 
Enrico Lübbe. „Ich freue mich 
über das erfolgreiche Jahr 2023, 
in dem wir mit Festival-Einla-
dungen nach Mülheim, Berlin, 
Heidelberg künstlerisch sehr 
erfolgreich waren und zudem 
unsere Besuchszahlen noch 
über das Vor-Corona-Niveau 
steigern konnten“, sagte er. Seit 
Beginn der Spielzeit brachte 
das Schauspiel zehn Premieren 
und zahlreiche Wiederauf-
nahmen auf die Bühne. Mit 
Auslastungen von jeweils über 
90 Prozent zählen „Cabaret“, 
„Das Gespenst von Canterville“ 
und „Der Gott des Gemetzels“ 
auf der Großen Bühne zu den 
beliebtesten Inszenierungen. ■

Jazznachwuchspreis
Die Stadt Leipzig vergibt 
im Jahr 2024 den Jazznach-
wuchspreis zum 28. Mal. 
Er ist mit 6500 Euro dotiert. 
Die Ausschreibung richtet 
sich an Einzelpersonen und 
Ensembles. Diese sollen nicht 
älter als 30 Jahre alt sein 
(Geburtsdatum ab 1. Januar 
1994) und ihren Lebensmit-
telpunkt in Leipzig oder in 
den Landkreisen Nordsach-
sen oder Leipzig haben. 
Bewerbungen können bis 31. 
März 2024 per E-Mail an jazz-
nachwuchspreis@leipzig.de 
oder postalisch an Kulturamt 
der Stadt Leipzig, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Hello again
Die Premiere des Ho-
ward-Carpendale-Musicals 
„Hello? Again!“ von Tho-
mas Herrmanns ist zwar erst 
am 2. November, doch schon 
jetzt können Fans Tickets 
für ausgewählte Abende 
unter www.oper-leipzig.de 
erwerben. Die Premiere und 
besondere Abo-Vorstellun-
gen gehen erst am 1. Juni in 
den Verkauf. ■

Naturkundekunst
Am morgigen Sonntag,  
28. Januar, versteigert Dr. 
Michael Ulbricht vom 
gleichnamigen Leipziger 
Buch- und Kunstantiquariat 
erstmals im Naturkunde-
museum Kunst zugunsten 
des Hauses. 50 Gemälde, 
Zeichnungen und Grafiken 
der Leipziger Schule kom-
men ab 15 Uhr unter den 
Hammer, Vorbesichtigung 
ist ab 11 Uhr. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Operetten-Theater  
unter städtischer Regie

Die schillernde Geschichte 
des Leipziger Operetten- 
ensembles wurde in den 
vergangenen Jahren von eh-
renamtlichen Enthusiasten 
vom „Freunde und Förderer 
der Musikalischen Komödie 
Leipzig e. V.“ aufgearbei-
tet. In einer Serie gibt das 
Stadtarchiv Einblick in die 
Ergebnisse.

Infolge einer schweren Er-
krankung des Direktors 
Anton Hartmann ergibt sich 
für die städtischen Theater 
1912 die Möglichkeit, das 
Operettentheater als dritte 
städtische Bühne neben der 
Oper im Neuen Theater und 
dem Schauspiel im Alten 
Theater zu übernehmen und 
damit die Konkurrenzsitu-
ation zu den eigenen Häu-
sern zu beenden. Direktor 
Josef Groß formt mit dem 
vergrößerten Ensemble das 
Neue Operettentheater zu 
einer Bühne, die zwischen 
den deutschsprachigen Ope-
retten-Zentren Wien und 
Berlin nicht zuletzt durch 
regelmäßige Uraufführun-
gen zunehmend an Bedeu-
tung gewinnt. Die Phase 
der städtischen Pacht ist 
eine äußerst beständige und 
kreative. Zehn Premieren 
gibt es in der ersten gemein-
samen Saison 1912/13, dazu 
kommen 14 Operetten als 
Wiederaufnahmen. Gespielt 
wird täglich.

Leipzig floriert als Han-
delsstadt und „Zentrum des 
gesamten deutschen Buch-
handels“, wie der Allgemei-
ne Deutsche Theateralma-
nach schreibt: Musikverlage 
der leichten Muse wie der 
von Anton J. Benjamin ver-
legen zahlreiche Operetten 
für ganz Deutschland. 

Direktor Josef Groß, der 
zugleich ein brillanter Regis-
seur ist, macht aus dem Neu-

■ Blickpunkt Stadtarchiv

en Operet-
tentheater 
eine Ur-
a u f f ü h -
r u n g s -
b ü h n e . 
Erstrangi-
ge Prota-
gonis ten 
der Ope-
rettensze-
ne agieren 
immer öf-
ter in Leip-
z ig :  Ro-
bert Stolz, 
O s c a r 
S t r a u s , 
E d u a r d 
Künneke 
oder Franz 
Lehár di-
r i g i e r e n 
ihre neu-
esten Wer-
ke. „Noch 
sind wir 
da!“ lautet 
der Titel 
der ersten 
R e v u e , 
die Rudi 
G f a l l e r 
und Hans 
Bachwitz 
unter der musikalischen 
Leitung von Otto Findeisen 
am 12. Mai 1920 in Leipzig 
zur Premiere bringen. 

Die Not der Bevölkerung 
durch die Inflation steigert 
sich unterdessen immer 
mehr, es kommt zu General-
streiks, die Vorstellungsaus-
fälle erzwingen. Die klam-
men Stadtkassen führen bei 
den Verhandlungen mit der 
Centraltheater-AG um die 
Pacht für die nächsten sechs  
Jahre zum Zerwürfnis, Josef 
Groß bewirbt sich daraufhin 
privat um die Konzession, 
doch die AG verpflichtet den 
Berliner Revuebühnenleiter 
James Klein. So endet die 
Ära Groß im Sommer 1924. ■

1766 Schenkungen

Seinen guten Ruf als Samm-
lungs- und Ausstellungsstätte 
von internationalem Rang 
rechtfertigte das Grassi auch 
2023, wie 1766 Schenkungen 
zeigen. Zusammen mit den 
166 Ankäufen hat das Haus 
den Wert seiner Sammlung um 
1,91 Millionen Euro gesteigert. 
Ein echter Hingucker ist dabei 
die letzte Glaskomposition 
von Adolf Hölzel, einem Pi-
onier der abstrakten Kunst, 
das im Treppenhaus der Firma 
J. F. Maercklin in Stuttgart 
hing, bevor die Nazis es als 
„entartet“ abstempelten. Die 
Unternehmerfamilie Maerck-

45 Museen auf einen Blick
Ob Kunst, Kultur, Geschichte 
oder Naturwissenschaft – 
wer Leipzig besucht, sollte 
unbedingt genug Zeit für 
Museumsbesuche einpla-
nen. Um vor allem Leipzigs 
Gästen die Auswahl zu er-
leichtern, hat die Leipzig 
Tourismus und Marketing 
GmbH (LTM) erstmals eine 
kompakte Museumsbroschü-
re herausgegeben. Die 60-sei-
tige Publikation „Leipziger 
Museen auf einen Blick“ stellt 
45 verschiedene Einrichtun-
gen in prägnanter Form auf 
jeweils einer Seite vor. Sie ist 
in der Tourist-Information 
Leipzig (Katharinenstraße 8) 

Champagner und Liebe im Februar
Oper Leipzig: Premiere für „Die Fledermaus“ / Liebesbriefe vom Publikum gewünscht

Champagner ist an allem 
schuld in der Operette „Die 
Fledermaus“ von Johann 
Strauss. In der Musikalischen 
Komödie (MuKo) feiert eine 
neue Produktion am 10. Fe- 
bruar Premiere – passend 
zum Jubiläum für „Die Fle-
dermaus“, die vor 150 Jahren 
in Wien uraufgeführt wurde. 
Regie bei dem amourösen 
Verwirrspiel führt in Leipzig 
Peter Lund, ein ausgewiese-
ner Spezialist für das unter-
haltende Genre. Rosalinde 
wird gesungen von der neuen 
Sopranistin des Gesangsen-
sembles der Musikalischen 
Komödie, Friederike Mein-
ke. Auch Publikumsliebling 
Olena Tokar wird in dieser 
Besetzung zu erleben sein; den 
Frosch gibt der Satiriker und 
Komponist Thomas Pigor.

kostenfrei erhältlich und kann 
auch im Download-Center der 
LTM heruntergeladen werden 
unter www.leipzig.travel/
downloadcenter.

In der Broschüre mit aus-
klappbarem Stadtplan finden 
Kulturinteressierte neben Öff-
nungszeiten und Adressdaten 
auch Informationen zu den Be-
sonderheiten der Museen. Pik-
togramme zu Barrierefreiheit, 
Cafés oder Souvenirshops 
geben einen Überblick.  Auch 
Angebote zur Möglichkeit der 
Hundemitnahme sowie für 
Kinder und Familien für den 
individuellen Museumsbe-
such werden kommuniziert. ■ 

Die neue Broschüre der LTM hat städtische und freie Museen in 
Leipzig zusammengefasst. Foto: LTM

Friederike Meinke ist neu an der MuKo und spielt in „Die Fleder-
maus“ die Rosalinde. Foto: Dirk Weber

Um Liebe geht es rund um 
den Valentinstag allüberall – 
bei den Opern „Tristan und 
Isolde“, „Tosca“, „Don Gio-
vanni“ und „Lucia di Lam-

mermoor“, ebenso in dem 
Ballett zum Künstlerleben 
von „Peter I. Tschaikowski“. 
Und eine Besonderheit hat 
sich die MuKo zum Valentins-

tag noch ausgedacht: Genau 
am 14. Februar ist Annah-
meschluss von individuellen 
Liebesbriefen und -gedichten 
des Publikums, die bis dahin 
in Vorfreude auf Lortzings 
„Hans Sachs“ (Premiere am 
13. April) an die Musikalische 
Komödie geschickt werden 
können. 

Noch eine Februarpremiere 
voller Liebe gibt es in der Mu-
sikalischen Komödie, und die 
ist für Kinder ab sechs Jahren 
erdacht: „Die kleine Meerjung-
frau“ will in diesem Erzählkon-
zert der Einsamkeit entfliehen, 
aber bringt sich dadurch 
selbst in Gefahr – zu sehen am  
29. Februar um 10 Uhr.

Alle Termine und Tickets 
sowie Daten für kostenlose 
Kostproben gibt es unter 
www.oper-leipzig.de. ■

Das Grassi Museum für 
Angewandte Kunst (MAK) 
feiert seinen 150. Geburtstag 
mit einem großen Festwo-
chenende vom 24.-26. Mai, 
einer Sonderausstellung zur 
Zukunft von Material und 
Design und einem musikali-
schen Knaller. Zum Start ins 
Jubiläumsjahr präsentierte 
Direktor Dr. Olaf Thormann 
eine geschichtsträchtige 
Schenkung an sein Haus. 
Zudem könnte auch vor dem 
Hintergrund der eintritts-
freien Dauerausstellung der 
Besucherrekord von 2013 
fallen. Im vergangenen Jahr 
wackelte er bereits. 

Genau 92 059 Besucher kamen 
2023 ins Grassi MAK – die 
meisten seit dem bisherigen 
Rekordjahr 2013, das dank 
einer Schuhdesign-Ausstel-
lung mit rund 95 000 Gästen 
noch immer auf Platz eins seit 
Beginn der Aufzeichnungen 
steht. Kam das Grassi diesem 
Rekord im vergangenen Jahr 
schon sehr nahe, so könnte 
dieser 2024 mit dem Vorteil 
des eintrittsfreien Zugangs 
zur Dauerausstellung fallen. 
Zumal auch die Jüngeren 
immer öfter den Weg an den 
Johannisplatz finden. „16 
Prozent unserer Gäste sind 
unter 18 Jahre“, freute sich 
Olaf Thormann, der zugleich 
auf steigende Abonnenten-
zahlen beim hauseigenen Ins-
tagram- und Facebook-Kanal 
blickt.

Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke setzt auf 
das Museum als Alltagsort, 
was ohne Eintritt auch durch 
spontane Kurzbesuche deut-
lich leichter erreichbar sein 
dürfte. „Die Besucher ma-
chen bisher regen Gebrauch 
vom neuen Angebot. Und 
in unserer Besucherumfrage 
hat sich gezeigt, dass das 
Grassi unter den städtischen 
Museen den höchsten Anteil 
an Mehrfachbesuchern hat, 
die zudem am längsten ver-
weilen“, berichtete sie.

lin lagerte das Fenster vor 
dem Krieg ein – nun hängt es 
strahlend hinterleuchtet im 
Bauhaus-Raum.

Mit einem Strahlen wollen 
auch Thormann und sein 
Team das 150. Jubiläum fei-
ern. Das ganze Jahr über sind 
besondere Ausstellungen und 
Veranstaltungen geplant, mit 
dem Jubiläumswochenende 
Ende Mai im Zentrum. Am 
24. Mai kommen Kulturstaats-
ministerin Claudia Roth und 
Sachsens Ministerpräsident 
Michael Kretschmer zum Fest-
akt, die folgenden beiden Tage 
gehören ganz den Leipzigern 
und auswärtigen Gästen des 
Museums. An beiden Tagen 

wird das gesamte Haus kos-
tenfrei zugänglich sein, es 
gibt Führungen, Live-Musik 
und Verkaufsaktionen für 
Kunstfreunde. 

Oper im Grassi

Der „große Knaller“, wie ihn 
Thormann ankündigt, wird die 
Sonderausstellung „A chair  
and you“, die vom 8. Mai bis 
6. Oktober zu sehen und vor 
allem zu hören sein wird. Denn 
erstmals wird im Grassimuse-
um eine Ausstellung zur Oper 
in vier Akten mit Ton- und 
Lichtinstallationen. Im Zen-
trum steht eine der weltweit 
größten Privatsammlungen 
von Stühlen, die von über 
100 Künstlern und Designe-
rinnen, Architektinnen und 
Architekten von den 1960er 
Jahren bis heute gestaltet 
wurden. 150 Stühle aus Thierry 
Barbier-Muellers Besitz wer-
den vom amerikanischen 
Regisseur Robert Wilson zu 
Darstellern einer musika-
lischen Theateraufführung 
umfunktioniert.

Design aus Algen

Dies und die am 21. November 
startende Sonderausstellung 
„Zukünfte. Materialien und 
Design von morgen“ sollen 
Besuchermagneten werden. 
Die Zukunftsschau zeigt lokale 
und internationale Positionen, 
die sich an den Schnittstellen 
von Biologie, Design, Kunst 
und Industrie bewegen. Zum 
Beispiel geht es um die Frage, 
wie man mit lebenden Mate-
rialien wie Pilzen, Algen und 
Bakterien entwirft.

Das Museum selbst geht in 
Sachen Nachhaltigkeit weiter 
voran: Durch den Tausch 
von Strahlern in den Ausstel-
lungsräumen gegen energie-
sparende LED-Leuchten sind 
schon rund 30 Prozent Energie 
eingespart worden. Hier geht 
es auch dieses Jahr weiter, um 
letztlich bis zu 70 Prozent we-
niger Strom zu verbrauchen. ■

Josef Groß.

Rudi Gfaller.
Fotos: Stadtarchiv

Otto Findeisen.

Mehr Angebote für junge 
Besucher, bessere Information 
zu den riesigen Statuen und 
ein breiteres gastronomisches 
Repertoire: Neue Aufgaben 
warten auf die Stadt und die 
Stiftung Völkerschlachtdenk-
mal, um das größte Denkmal 
des Landes als europäisches 
Friedensmonument in die Zu-
kunft zu führen. Das ergab eine 
von Dezernat Kultur und der 
Stiftung beauftragte deutsch-
landweite Publikumsbefragung 
beim Marktforschungsinstitut 
IMAROS, dessen Leiter Dr. 
Volker Müller die Ergebnisse 
am 19. Januar vor Ort vorstellte. 

Deren Tenor ist insgesamt 
überaus positiv und hat die 
überregionale Bekanntheit 
des Denkmals und seine he-
rausragende Bedeutung für 
den Leipzig-Tourismus unter-
mauert. So wird das Denkmal 
am zweithäufigsten nach der 
Buchmesse spontan mit Leipzig 
in Verbindung gebracht. 90 Pro-
zent der Besucher bewerten das 
Besuchserlebnis im Denkmal 
mit gut oder sehr gut. 

55 Prozent der bundesweit 
Befragten kennen das Völker-
schlachtdenkmal. 83 Prozent 
halten die Erinnerung an die 
Völkerschlacht und das Thema 
Krieg und Frieden für wichtig. 
57 Prozent aller Befragten, die 
schon einmal in Leipzig wa-
ren, haben auch das Denkmal 
besucht. 2023 kamen 290 000 
Besucher ins Denkmal und 
96 000 weitere in das ange-
schlossene Forum 1813, womit 
das Vor-Corona-Niveau wieder 
erreicht ist.

Damit das so bleibt, wird 
derzeit von Kulturbürgermeis-
terin Dr. Skadi Jennicke und 
Stiftungsgeschäftsführer Dr. 
Anselm Hartinger ein neuer 

Neuer Plan für das  
Völkerschlachtdenkmal

Grundsatzbeschluss des Stadt-
rates vorbereitet, der die weitere 
Erhaltung und Entwicklung 
des Denkmals als dauerhafte 
gemeinsame Aufgabe mit der 
Stiftung festschreiben soll.  Zu-
gleich soll die Stiftung ein Kon-
zept für die künftige erlebnis-, 
bildungs- und nachhaltigskeits-
orientierte Nutzung vorlegen. 
Dazu gehören die Erweiterung 
des Forums 1813 und seiner mu-
sealen Angebote unter anderem 
mit audiovisuellen Ausstel-
lungserlebnissen, das Schaffen 
von Arbeitsmöglichkeiten für 
kritische Geschichtsvermittlung 
sowie mehr Aufenthalts- und 
Servicequalität für Besucher. 
Dadurch soll das Monument 
noch mehr Erlebnisstätte für 
Einheimische und Touristen 
werden. 

Per Ratsbeschluss hatte die 
Stadt 1999 den Startschuss zur 
Sanierung gegeben. Diese wird 
nun nach 25 Jahren abgeschlos-
sen. Stadt, Land und Bund in-
vestierten 34,5 Millionen Euro. 
Drei Millionen Euro spendete 
die Leipziger Bürgerschaft. ■

Das Völkerschlachtdenkmal soll 
noch attraktiver werden, beson-
ders für jüngere Besucher.
 Foto: Andreas Schmidt

http://www.oper-leipzig.de
http://www.leipzig.travel/downloadcenter
http://www.leipzig.travel/downloadcenter
http://www.oper-leipzig.de


Auch die Vereinsdaten-
bank mit einer Liste aller 
eingetragenen Vereine in 
der Stadt ist verknüpft. 
Diese kann ebenfalls nach 
Themen und Stadtteilen 
sortiert werden, wodurch 
sich leichter die richtigen 
Anlaufstellen für Hobby 
und persönliches Engage-
ment finden lassen. 

Direkt in der App findet 
sich nun auch der Mängel-
melder von Ordnungsamt 
und Stadtreinigung Leip-
zig, mit dem per Foto und 
Standort Müllecken und 
andere Probleme weiter-
gegeben werden können. 
Im persönlichen Bereich 
können Nutzer einsehen, 
ob und wie weit ihre 
Meldung schon bearbeitet 
wurde. 

Standorte

In der integrierten Stadt-
karte erhalten Nutzer 
einen Überblick über die 
Lage von öffentlichen 
Gebäuden, wo es kosten-
freies WLAN gibt, wo die 
nächste Schwimmhalle 
oder Bibliothek ist oder 
der nächste Glasmüll-
container. Dies ist nur 
möglich, da die digitale 
Stadtkarte durch das Amt 
für Geoinformation und 
Bodenordnung mit sehr 
vielen Objekten versehen 
wurde.

Die Echtzeitdaten zei-
gen zudem aktuelle Aus-
lastungen von Parkhäu-
sern und Stellplätzen. 
Hier wird es in weiteren 
Ausbaustufen noch mehr 
Services des Verkehrs- 
und Tiefbauamtes geben.

Mehr zur App:

Dienstleistungen

In der Leipzig App ist auch 
die Online-Terminverein-
barung von www.leipzig.
de integriert. Ausweis be-
antragen, Fahrzeugschein 
ändern oder aufs Standes-
amt – Termine können be-
quem durchsucht und ver-
einbart werden. Vorteil der 
App: Persönliche Daten 
können gespeichert und 
bei künftigen Terminsu-
chen gleich übernommen 
werden. Terminbestäti-
gungen landen im persön-
lichen Bereich, wo auch 
Termine bearbeitet oder 
storniert werden können.

Außerdem in der App: 
eine Übersicht aller städ-
tischen Services samt 
Links zu den digitalen 
Dienstleistungen sowie 
eine Checkliste für wer-
dende Eltern (inklusive 
Elternexpress), die alle 
nötigen Behördengänge, 
Beratungsangebote, Ter-
mine und Unterlagen auf-
listet. Grundlage hierfür 
ist die stetig zunehmende 
Anzahl digitaler Dienste 
der verschiedenen Ämter 
der Stadt Leipzig.

Mitmachen

Die App soll die Bürgerbe-
teiligung fördern und fasst 
daher alle Mitmach-Ange-
bote der Stadt zusammen. 
Eine Liste aller Möglichkei-
ten, sich an der Gestaltung 
der Stadt zu beteiligen, ist 
implementiert, beispiels-
weise beim Haushalt, im 
Stadtbezirksbeirat oder 
Ortschaftsrat, mit Petitio-
nen und vielem mehr. Dies 
lässt sich nach Themen und 
Stadtteilen filtern. 

gehören Sie auch zu denen, die ihr halbes 
Leben mit dem Handy organisieren? Die 
Rechnungen per App bezahlen, schnell 
auf die Karte schauen, wohin es für den 
nächsten Termin geht, und die neues-
ten Nachrichten lesen? Mir geht es ge-
nauso. Und warum? Weil es bequem ist, 
schnell geht und das Handy fast immer 
griffbereit ist. Genau deshalb haben wir 
mit der Leipzig App eine weitere Mög-
lichkeit geschaffen, wie Sie Ihre Anlie-
gen an uns, die Stadtverwaltung, her-
antragen können.
Für mich als Wirtschaftsbürgermeister 
ist es besonders wichtig, dass Sie mit der 
Leipzig App jetzt die Möglichkeit haben, 
unkompliziert Termine bei verschiede-
nen Ämtern zu vereinbaren. Aber viel-
leicht müssen Sie ja auch gar nicht per-
sönlich zu uns kommen. Mit der Leipzig 
App können Sie unsere digitale Dienst-
leistungen schneller finden und nutzen. 
Das erleichtert nicht nur Ihr Leben und 
das von Leipziger Unternehmen, sondern 
hilft auch uns.
Auch wir als Verwaltung können Sie 
schneller erreichen: Die Leipzig App 
warnt nicht nur vor Schnee und Eis, son-
dern informiert z. B. über die Verkehrs-
regelungen bei Fußballspielen. Damit 
können Sie besser planen.
Ich hoffe, ich konnte Sie neugierig ma-
chen! Die Leipzig App kann noch nicht 
alles, aber schon vieles. Sagen Sie uns, 
was Sie gut finden, was anders besser 
wäre und was Sie sich noch wünschen. 
Probieren Sie die Leipzig App aus!

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Das kann die neue Leipzig App
Erste Ausbaustufe 2024 mit Warnmeldungen, Online-Anträgen und Mitmach-Angeboten der Stadt

Eine App für fast alles, 
was die Stadt betrifft – 
das soll die neue Leipzig 
App können, die jetzt mit 
der ersten Ausbaustufe 
startet. Per Fingertipp 
kann damit jeder mit der 
Stadt in Kontakt treten, 
wichtige Nachrichten und 
Gefahrenmeldungen er-
halten oder einen Termin 
beim Bürgerservice-Amt 
bekommen. 

Als Beifahrer schnell mal 
nachsehen, in welchem 
Parkhaus noch ein Platz 
frei ist. Oder wo war noch-
mal die Führerscheinstelle 
genau? Welche Hilfe Leip-
zigerinnen und Leipziger 
auch immer in ihrer Stadt 
suchen oder Besuchern an-
gedeihen lassen wollen, in 
der Leipzig App wird sie zu 
finden sein. Und dies alles 
für Nutzer völlig kostenfrei 
– ab sofort zum Download 
im App Store und Play 
Store. „Nicht weniger als 
zwei Drittel der Leipziger 
Bürgerschaft verwendet 
Smartphone oder Tab-
let, um auf die städtische 
Website www.leipzig.de 
zuzugreifen. Auch vor 
diesem Hintergrund haben 
wir die mobile Leipzig App 
entwickelt und freuen uns 
über Hinweise der Nut-
zerinnen und Nutzer, um 
sie zu optimieren, ihren 
Leistungsumfang auszu-
bauen. Danke an alle betei-
ligten Ämter und externen 
Partner für die sehr gute 
Zusammenarbeit“, sagt Dr. 
Beate Ginzel, Leiterin des 
Referates Digitale Stadt.  
Die wichtigsten Funktionen 
der ersten Ausbaustufe im 
Überblick:

Nachrichten

Auf der Startseite erhalten 
die Nutzer die neuesten 
Nachrichten direkt von der 
städtischen Webseite www.
leipzig.de. Ob Bau, Ver-
kehr oder Kultur, Schule, 
Soziales, Gesundheit oder 
Wirtschaft – alle wichtigen 
Themen der Stadtverwal-

Die nächsten Schritte: Was noch geplant ist

Ob Bezahlen per Handy, Baustellenmeldungen, digitale Ausweise oder UEFA EURO-Seite: Es gibt vie-
le Ideen für Erweiterungen der Leipzig App. Fotos: Stadt Leipzig/Adobe Stock-Tanusha/M. Dabdoub 

Ausweise, Wartezeiten, UEFA EURO-Seite: Mehrere weitere Ausbaustufen sollen die App in den kommenden Jahren stetig erweitern

Noch in diesem Jahr soll 
die Leipzig App in weiteren 
Ausbaustufen um einige 
nützliche Funktionen erwei-
tert werden. Dabei werden 
sowohl ganz neue Dienste 
hinzugefügt als auch vor-
handene Services ergänzt.

Erweiterte 
Warnfunktion

Störungen sollen künf-
tig auch in Sachen Gas, 
Wasser und Strom im 
jeweiligen Wohnumfeld 
der Nutzer angezeigt wer-
den. Hier hilft wieder die 
Verknüpfung mit der 
Stadtkarte. Fällt in einem 
Straßenzug der Strom 
aus oder wird durch eine 
Rohrleitungshavarie eine 
Straße überspült, was 
wiederum einen Verkehrs-
stau verursacht, wird der 
Nutzer aktuell in der App 
oder per Push-Nachricht 
informiert. Gleiches gilt 
für kommende Baustellen.

Städtische Ausweise

Die App soll künftig auch 
städtische Ausweise wie 
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Clemens 
Schülke

Ihr Clemens Schülke
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Wirtschaft, Arbeit und Digitales

n Kontakt 

Alle zusammen: 
Der Weg zur App

Seit 2021 wird an der Idee für eine Leipzig 
App gefeilt. Der Ansatz im Referat Digi-
tale Stadt: Services und Dienstleistungen 
von www.leipzig.de und aus mehreren 
Apps städtischer Dienstleister wie den 
LVB oder der Stadtreinigung in einer 
Anwendung nutzerfreundlich zusam-
menfassen. Dafür mussten mit vielen 
Beteiligten die möglichen Funktionen 
der App besprochen werden, darunter 
das Verkehrs- und Tiefbauamt, das Ord-
nungsamt, die Stadtkasse, das Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, das 
Referat Kommunikation, das Sozialamt 
und die Branddirektion. 

Das ganze Jahr 2022 über wurde an 
Vorschlägen gearbeitet, welche Funk-
tionen vom Start weg drin sein mussten 
und welche in folgenden Ausbaustufen 
dazukommen könnten. Als im Februar 
2023 der Stadtrat dem Vorhaben zu-
stimmte, war das der Startschuss für die 
eigentliche Entwicklung der Applikation. 
Für die Programmierung und Gestaltung 
wurde ein Projektteam aus Mitarbeitern 
des Referates Digitale Stadt, der Leipziger 
Kommunale Energieeffizienz GmbH und 
dem IT-Dienstleister Lecos gebildet. 

Bis Anfang 2024 wurde an Ausbaustufe 
1 der Leipzig App gearbeitet. Während 
diese seit dem 23. Januar einsatzbereit ist, 
werden parallel schon weitere Funktionen 
konzipiert und entwickelt, die Schritt für 
Schritt hinzukommen. Zugleich muss die 
App am Laufen gehalten und evaluiert 
werden, um letzte Fehlerquellen unter 
Nutzerbedienung auszumerzen. Nutze-
rinnen und Nutzer können ihre Hinweise 
und Vorschläge über ein Feedback-For-
mular in der App einsenden ■

Referat Digitale Stadt
Magazingasse 3, 04109 Leipzig
E-Mail:    leipzigapp@leipzig.de
Internet: www.leipzig.de/digitale-stadt

tung lassen sich jederzeit 
abrufen. Per Suche las-
sen sich alle Nachrichten 
rückwirkend für ein Jahr 
aufrufen. Zudem kann nach 
persönlichen Vorlieben 
gefiltert werden wie Kultur 
und Freizeit, Verkehr und 
Umwelt oder Bildung und 
Soziales. 

Gleiches gilt für den 
Veranstaltungskalender, 
der sich nach den Lieblings-
ereignissen  einstellen lässt 
und rechtzeitig informiert, 
um noch an Karten zu 
kommen.

Warnmeldungen

Bei Katastrophen und 
extremen Wetterlagen, 
aber auch bei Verkehrsbe-
einträchtigungen zeigt die 

den Leipzig-Pass, die Bil-
dungskarte oder den Bib-
liotheksausweis in einem 
integrierten Wallet digital 
tragbar machen. Dadurch 
wird der Papierausweis im 
Portemonnaie überflüssig 
und die Nutzer haben ihre 
Dokumente 
immer  im 
Smartphone 
dabei.

Mit der 
App zahlen

S c h r i t t 
für Schritt 
sol len Be-
zahl-Funk-
t i o n e n  i n 
d i e  A p p 
implemen-
tiert werden. 
Welche ge-
nau das sind, wird noch 
erarbeitet.

UEFA EURO 2024

Die UEFA EURO 2024 ist 
der sportliche Höhepunkt 
des Jahres in Leipzig und 
soll deshalb eine eigene 
Seite innerhalb der App 

bekommen, auf der Fans 
alle wichtigen Informa-
tionen zu Terminen und 
Anstoßzeiten, dem Fanfest 
auf dem Augustusplatz 
sowie weiteren Aktionen 
rund um das Fußballfest 
erhalten. Auch für künf-

tige Großer-
eignisse wie 
das Turnfest 
2025  s ind 
solche tem-
porären Son-
derseiten  in 
d e r  A p p 
denkbar.

Mehr für 
die Zukunft

Für weitere 
Ausbaustu-
fen gibt es 

ebenfalls be-
reits Ideen im Projektteam 
der Leipzig App um Dr. 
Beate Ginzel vom Referat 
Digitale Stadt (s. Text 1). 
Für noch mehr direkte 
Kommunikation könnte 
beispielsweise ein KI-ge-
steuerter Chatbot sorgen, 
der Fragen von Nutzern 
direkt beantwortet. ■

Dr. Beate Ginzel. Foto: Privat 

App Warnmeldungen auf 
der Startseite an, die man 
sich auch per Push-Be-
nachrichtigung anzeigen 
lassen kann. Hilfreiche 
Zusatzfunktion: Warn-
meldungen sind mit der 
Stadtkarte in der App 
verlinkt und zeigen, wo 
ein Ereignis gerade Beein-
trächtigungen hervorruft. 
Zudem enthalten sie klare 
Handlungsanweisungen, 
etwa bei Hitze oder Sturm. 
Bei Stau zeigen sie, wo die 
nächsten Park-and-Ride-
Plätze liegen.

http://www.leipzig.de 
http://www.leipzig.de
http://www.leipzig.de
mailto:digital@leipzig.de
http://www.leipzig.de/digitale-stadt
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Marco
Götze

Stadtrat

Als am 27. Januar 1945 die sowjetischen 
Truppen den geräumten Komplex 
des Vernichtungslagers Auschwitz 
erreichten, waren dort noch etwa 7000 
geschwächte Häftlinge, die bis dahin 
das Grauen des nationalsozialistischen 
Vernichtungsterrors überlebt hatten. 
Das kaum fassbare Verbrechen des 
Holocaust ist in all seinen Dimensionen 

singulär. Die zahlrei-
chen Verbrechen des 
Nazi-Regimes sind dabei 
eng mit ihm verflochten, 
weil sie Ergebnis einer 
menschenverachtenden Ideologie waren, 
nach einem wahnhaften und irrationalen 
Maßstab der Verwertbarkeit von Men-
schen in wert und unwert. Das Ergeb-

nis war millionenfacher 
Mord. 
Heute ist der 27. Januar 
eines jeden Jahres ein 
Tag der Erinnerung an 

die Opfer des NS-Regimes – und doch 
ist dieses Erinnern nicht genug. Der Tag 
mahnt uns, gegen alle Bestrebungen 
aufzustehen, die Menschen in menschen-

verachtender Weise kategorisiert und 
diskriminiert. 

Denn das Verbrechen beginnt nicht 
erst beim Nehmen der Freiheit und des 
Lebens, es beginnt bereits mit der Ver-
achtung und der Stigmatisierung von 
Menschen. Das laute Engagement gegen 
solcherlei Gedanken bleibt unsere große 
Verantwortung und stetige Aufgabe. ■

Erinnern 
ist nicht genug

Michael
Weickert

Fraktionsvorsitzender

Der Vorstoß des Jugendparlaments, das 
Denkmal für Carl Friedrich Goerdeler 
(1930 bis 1937 OB von Leipzig) am Neuen 
Rathaus abzubauen, stößt bei uns auf ab-
solutes Unverständnis. Heute bestehende 
Denkmäler zu stürzen ist immer einfacher, 
als sich mit der Geschichte auseinanderzu-
setzen. Das mag bequem sein. Aber so wird 
die Erinnerungskultur den politischen 

Extremen überlassen. In 
seiner Rede zur Eröff-
nung des Denkmals 1995 
sagte der damalige OB 
Hinrich Lehmann-Grube 
(SPD): „Carl Goerdeler wurde als Reak-
tionär abgestempelt, der den Faschisten 
geistig nahestand. Das wirkt bis heute.“ 
Und offenbar auch weitere 29 Jahre später. 

Die Leistung Goerdelers 
durch den Abbau seines 
Denkmals zur Disposition 
zu stellen, diskriminiert 
den Widerstand gegen 

den Nationalsozialismus. Die Urheber 
dieses Antrags leben nämlich auch des-
halb in Freiheit, weil mutige Menschen ihr 
Leben für den Kampf gegen Hitler gaben. 

Noch verwunderlicher ist, dass sich das 
Jugendparlament dabei scheinbar nicht 
mal mehr an seine eigenen Beschlüsse er-
innern kann. Vor gut einem Jahr brachten 
sie einen Antrag durch den Rat, welcher 
für genau solche Fälle Erklärungstafeln an 
den entsprechenden Stellen vorsieht. Das 
mag für manche der unbequemere Weg 
sein. Aber es ist der richtige. ■

Der bequeme Weg 
ist der falsche!

Rechtsverständnis 
fragwürdig!

Karl-Heinz
Obser

Stadtrat

Zur November-Ratsversammlung 2023 
stellte ich eine Anfrage an den Oberbür-
germeister, welche durch das Dezernat des 
Ordnungsbürgermeisters Rosenthal beant-
wortet wurde. Die Anfrage betraf das aus 
meiner Sicht längst überfällige Einschreiten 
des Ordnungsamtes zur Wiederherstellung 
der öffentlichen Ordnung am Leipziger Schil-
lerdenkmal. Fakt ist: Seit Monaten wird eine 

der am Denkmal befindli-
chen Parkbänke offenbar 
als ständige Schlafstelle 
durch eine oder mehrere 
Personen zweckentfremdet. 
Die abenteuerliche Dauer-Behausung bietet 
einen Anblick von Verwahrlosung und Re-
spektlosigkeit gegenüber dem kulturellen 
Anliegen des Denkmals. Dieses selbst wurde 

zur Würdigung Friedrich 
Schillers durch den damals 
sprichwörtlichen Leipzi-
ger Bürgersinn errichtet, 
finanziert und am 9. Mai 

1914 feierlich eingeweiht. 2017 wurde das 
Schillerdenkmal infolge von Vandalismus 
geschändet und musste restauriert wer-
den – übrigens seinerzeit auf Drängen der 

AfD-Fraktion hin! Deshalb ist es unver-
ständlich, dass die Stadtverwaltung das 
Denkmal-Umfeld nicht besonders schützen 
will. Deren Aussage lautete in ignoranter 
Weise: „Der reine Aufenthalt im Umfeld 
eines Denkmals ist ordnungsrechtlich nicht 
zu beanstanden.“ Ja, der reine Aufenthalt 
gewiss nicht, aber der fortgesetzte Miss-
brauch schon! ■

Andreas
Geisler

Stadtrat

detektive zum Einsatz, 
dabei wurden über 1100 
Kubikmeter illegal ent-
sorgten Abfalls geprüft 
und abtransportiert. Das 
Wichtigste dabei ist allerdings, dass bei 
rund einem Viertel der Fälle die Verursa-
cher ermittelt werden konnten. Das heißt, 
neben den Kosten für die Entsorgung des 

Abfalls wurde den Damen 
und Herren auch ein emp-
findliches Ordnungsgeld 
in Rechnung gestellt. Vor 
rund vier Jahren hat sich 

meine Fraktion erfolgreich für die Einfüh-
rung von Umweltdetektiven eingesetzt. 
Ursprünglich hatten wir die Einrichtung 
von zehn Stellen gefordert, um zumindest in 

jedem Stadtbezirk einen Umweltdetektiv 
einsetzen zu können. Der Erfolg dieses 
Projekts sollte die Stadt ermuntern, weitere 
Mitarbeiter dafür einzusetzen. Schließlich 
sind illegal entsorgter Abfall und die damit 
einhergehenden Müllecken weiterhin ein 
Problem in unserer Stadt. Es ist auch nicht 
einzusehen, weshalb die Allgemeinheit 
hierfür die Kosten übernehmen sollte. ■

Umweltdetektive 
im Einsatz

Seit Anfang 2023 sind Umweltdetektive für 
die Leipziger Stadtreinigung im Einsatz. 
Ihr Aufgabe ist es, illegal im Stadtgebiet 
entsorgten Abfall auf Hinweise zu prüfen, 
die Aufschluss geben, wer die Verursacher 
sind. Aktuell sind drei Mitarbeiter dafür im 
Einsatz und die Bilanz ihrer Tätigkeit kann 
sich nach knapp einem Jahr sehen lassen: 
An rund 2000 Orten kamen die Umwelt-

werden. Frauen wurden 
benachteiligt? Ab jetzt 
einfach jede neue Straße 
nach einer Frau benen-
nen! Ein Namensträger 
führte ein aus heutiger Sicht fragwürdiges 
Leben? Name sofort übertünchen! Im so-
genannten „Namensvorrat“ stapeln sich 
Namen von Menschen, die Leipzig nie 

What’s in  
a name?

Ute Elisabeth
Gabelmann

Stadtrat

Straßen- und Platzbenennungen sind 
in Leipzig von jeher ein Politikum. Lei-
der wird mit diesem Instrument nicht 
vorsichtig und restriktiv umgegangen, 
sondern versucht, die eigene politische 
Handschrift mittels Namen im Stadtbild zu 
verankern. Empfundene oder tatsächliche 
gesellschaftliche Missstände sollen über 
Platz- und Straßennamen quasi verbessert 

betreten haben, hier aber 
mit einer Straße geehrt 
werden sollen, Leute ohne 
nennenswerte Leistung, 
aber dem richtigen Ge-

schlecht, Persönlichkeiten, die schon als 
Schulname verewigt wurden. Die schiere 
Menge an Namen führt mittlerweile dazu, 
dass man aufpassen muss, dass nicht noch 

jeder Pflasterstein oder jedes Rasenstück 
ein Straßenschild erhält. Klarheit muss 
geschaffen werden, Doppelbenennungen 
gilt es zu vermeiden, Leipzigbezug ist 
ein Muss, persönliche außergewöhnliche 
Leistung zwingend. Qualität statt Quan-
tität. Wie stehen Sie zu unserer Benen-
nungskultur? Schreiben Sie mir gern Ihre 
Anregungen: anfragen@polilytik.de. ■ 

Dr. Tobias 
Peter

Fraktionsvorsitzender

Angesichts steigender Baukosten und -zin-
sen steckt der Wohnungsbau in der Krise. 
Leipzig bildet die Ausnahme. Insbesondere 
die LWB baut hunderte bezahlbare Wohnun-
gen und plant weitere Rekordinvestitionen. 
Die strategischen Weichenstellungen der 
progressiven Mehrheit im Stadtrat und 
die hartnäckige Arbeit des Dezernats von 
Baubürgermeister Thomas Dienberg zeigen 

Wirkung. Angesichts eines 
angespannten Wohnungs-
marktes braucht es darüber 
hinaus weitere Ideen und 
Konzepte. Mit der auf 
bündnisgrüne Initiative beschlossenen Ein-
setzung einer Wohnungsbaukoordinatorin 
sollen große Bauvorhaben schneller umge-
setzt werden. Klar ist für uns: Wohnungs-

neubau muss vorrangig 
auf bereits versiegelten 
und gut erschlossenen 
Flächen stattfinden statt 
auf der grünen Wiese. 

Deshalb hat unsere Fraktion beantragt, 
Flächenpotenziale in den Großwohnsied-
lungen stärker zu nutzen. Allein in Lößnig 
könnten so in den nächsten Jahren bis zu 660 

neue Wohnungen entstehen. Neben dem 
Wohnungsneubau steht die stärkere Mobi-
lisierung von Leerständen für zusätzlichen 
Wohnraum weiter auf der Tagesordnung. 
In den anstehenden Entscheidungen zum 
wohnungspolitischen Konzept und den 
Eigentümerzielen der LWB werden wir da-
rauf achten, nachhaltiges, vielfältiges und 
bezahlbares Wohnen weiter zu stärken. ■ 

Leipzig trotzt der 
Wohnungsbaukrise
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Anzeigen

BAUEN UND WOHNEN

Kipper – Abverkauf:

990,- €

Werksverkauf

WIr freueN uNs auf sIe!

Anzeige

POSA Polstermöbelsysteme – das ist
der direkteWerksverkauf der POSAMö-
belsysteme aus dem Erzgebirge. Seit
über 33 Jahren fertigen wir in Deutsch-
lands höchstgelegener Polstermöbel-
fabrik hochwertige und langlebige
Polstermöbel durch Bonellfederkern-
oder alternativ Kaltschaumpolsterung
und Gestell ausmassivem Bucheholz in
Handarbeit. Vom Gestellbau über den
Zuschnitt und die Näherei bis hin zur
Polsterei wird alles von erfahrenen und
geschulten Mitarbeitern ausgeführt.
Dadurch können alle Möbel individu-
ell nach Sondermaßen in Breite, Höhe
und Tiefe gefertigt werden. Daher kön-
nen wir für die hervorragende Qualität
unserer Möbel garantieren und indi-
viduelle Kundenwünsche schnell und
unkompliziert umsetzen. Egal ob Erker,
Dachschrägen oder in kleinen Nischen,

passen wir Ihre neue Garnitur für Sie
an. Die Produktpalette reicht von mo-
dernen über klassische bis hin zu den
seniorengerechten Modellen. Unsere

Polstergarnituren können damit auf
jede Körpergröße zentimetergenau
und vor allem auf die Bedürfnisse von
Senioren, wie z.B. auch in betreuten

Wohnungen und Pflegeheimen op-
timal angepasst werden“, verspricht
Peggy Wede. Die Qual der Wahl bietet
die breite Palette an über 1.000 Stoffen
und Ledern. Besonderes Augenmerk
liegt auf unserer Nachhaltigkeit durch
Neubezug und Neuaufpolsterung.
Durch das handwerkliche Geschick un-
serer Polstermeister können wir fast je-
des Ihrer vorhandenen Sitzmöbel, wie
Polstermöbel, Eckbänke oder Stühle
neu beziehen und neu aufpolstern.

POSA Polstermöbelsysteme
Prager Straße 40
04317 Leipzig
Tel. 0341 6995320
www.posa.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr

REGIONAL – LANGLEBIG – INDIVIDUELL –
Handwerk aus dem Erzgebirge

Polstermöbel aus dem erzgebirge – zentimetergenau nach ihrem Wunschmass

fachgeschäft
für kleine

Garnituren –
nach Maß

Riesige Stoff- und Lederauswahl – Sitzpolsterung mit Bonellfederkern oder Kaltschaum – Tel. 0341 6995320

Liege

Eigene Produktion – Made in Germany – auch Neubezug Ihrer Sitzmöbel

Sitzpolsterung
belastbar

auch für über
120 kg bis
300 kg
möglich

Gesundes Sitzen
Qualität durch langlebigen
Sitzkomfort
✔ Seniorenmöbel +

moderne Polstermöbel
✔ Sitzhöhe von 33 bis 60 cm
✔ Rückenhöhen z.B. 60 cm bis 110 cm
✔ auch passgenaue Fertigung für

Erker, Dachschrägen
oder kleine Nischen

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr
Sa. 19.00–14.00 Uhr

Prager Str. 40 · Nähe Ostplatz
04317 Leipzig · www.posa.de
E-Mail: peggy.wede@posa.de

Werksrabatt + Lieferung und Entsorgung gratis
Gültig bis 15.02.2024

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Tag der offenen Tür am 3. und 4. Februar
2024, von 9.00 bis 13.00 Uhr

Gern renovieren wir Ihre Decke und den Fußboden gleich mit!

Renovieren statt rausreißen
Parkettprofis können Bodenbeläge aus Holz wieder aufbereiten

(djd). Veränderung tut gut. 
Nach einigen Jahren wird es 
Zeit für frische Farben und 
einen neuen Look im Zuhau-
se. Mit einem Parkettboden 
haben Immobilienbesitzer 
dabei alle Vorteile auf ihrer 
Seite: Denn das Material 
ist nicht nur natürlich und 
umweltfreundlich, sondern 
auch besonders nachhaltig. 
Statt den Bodenbelag komplett 
rauszureißen, lässt er sich nach 
vielen Jahren der Nutzung 
wieder aufbereiten und frisch 
gestalten - das schont Ressour-
cen, spart Geld und Zeit beim 

Renovieren und verhindert 
unnötige Müllmengen.
Statt konventioneller Produk-
te zur Oberflächenverede-
lung gibt es heute natürliche 
Alternativen wie „Magic Oil 
Change“ auf Basis von Hanföl 
aus regionalem Anbau für eine 
nachhaltige Schutzschicht 
und gepflegte Oberflächen. 
Parkettexperten können zur 
Renovierung beraten und 
die Arbeiten professionell 
sowie sauber ausführen. Unter 
www.parkettprofi.de etwa 
finden sich Ansprechpartner 
vor Ort.

Foto: djd/Parkettprofi, PALL-
MANN/zudem

http://www.leipzig.de/stadtrat 
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Nach den Corona-Jahren zei-
gen sich die Leipzigerinnen 
und Leipziger wieder etwas 
heiratslustiger. Die Zahlen 
sind zwar noch nicht auf 
dem Stand von 2019, aber 
seit 2023 steigen sie langsam 
wieder: 1825 Trauungen 
hat das Bürgerserviceamt 
im letzten Jahr registriert – 
also ein leichtes Plus von 61 
gegenüber 2022. Der Knick 
bei den Eheschließungen 
setzte 2020 (- 374 auf 1 757) 
mit der Corona-Pandemie 
und den damit verbundenen 
Einschränkungen ein: Lock-
downs, Hygieneauflagen 
und begrenzte Gästelisten 
trübten die Feierstimmung. 
Auch 2022 erholte sich die 
Zahl mit 1 764 Trauungen 
nicht wirklich.

Unter den 1 825 Eheschlie-
ßungen 2023 waren 94 gleich-
geschlechtliche Paare, die sich 
das Ja-Wort gaben, und zehn 
Lebenspartnerschaften, die in 
Ehen umgewandelt wurden.

Es erklären aber auch wie-
der mehr Paare die Absicht, 
sich künftig zu trauen: 2 775 
Paare hatten 2023 ihre Trau-
ung beim Standesamt ange-
meldet (+130). Und die Paare 
sind sich ihrer Sache wieder 
sicherer: Im vergangenen 
Jahr haben nur noch 48 ihre 
angemeldete Hochzeit wieder 
abgesagt oder verschoben, 
2022 waren es noch 305 Paare.

Jeweils 23 neue Paare 
können künftig am 27. Mai 
beziehungsweise am 15. Sep- 
tember ihren Hochzeitstag 
feiern – im vergangenen 
Jahr waren das die beiden 
beliebtesten Trautermine. 
Als Ort für die Trauung wur-
den am liebsten der große 
und der kleine Trauraum 
im Stadthaus gewählt – 997 
beziehungsweise 617 Paare 
hatten hier gebucht. 

Wer Fragen hat oder nach 
einem passenden Datum 
suchen möchte, findet Ant-
worten rings um das Thema 
Heiraten sowie einen Kalen-
der mit freien Trauterminen 
auf den Internetseiten der 
Stadt unter www.leipzig.de/
heiraten. Wenn es schnell ge-
hen soll, QR-Code scannen. ■

Wohngeldempfänger haben künftig Anspruch auf Leipzig-Pass
Ab 1. März sollen auch Leip-
zigerinnen und Leipziger, 
die Wohngeld erhalten, An-
spruch auf den Leipzig-Pass 
haben. Über den Vorschlag 
der Verwaltung soll der Rat 
in seiner Februar-Sitzung ab-
stimmen. Zudem will Leipzig 
ab 2025 das Antragsverfahren 
auch online anbieten, um es 
zu vereinfachen und effizien-
ter zu gestalten.

Anspruch auf einen Leip-
zig-Pass sollen Einwohnerin-
nen und Einwohner künftig 
haben, wenn sie ·
• Wohngeld nach dem Wohn-

geldgesetz (WoGG) erhal-
ten (neu ab 01.03.2024),

• Leistungen der Grund-
sicherung für Arbeitssu-
chende durch das Job-
center Leipzig erhalten 

Stadtbezirksbudget soll dauerhaft eingeführt werden
Leipzig will das 2021 einge-
führte Stadtbezirksbudget  
über insgesamt 500 000 Euro 
dauerhaft etablieren. Im März 
soll der Stadtrat über den Ver-
waltungsvorschlag abstimmen.

Seit drei Jahren erhält jeder 
der zehn Stadtbezirksbeiräte 
ein eigenes jährliches Budget 
von 50 000 Euro, um Veran-
staltungen, Aktionen und Maß-
nahmen im eigenen Stadtbezirk 
zu unterstützen.In dieser Zeit 
sind bisher 1043 Anträge ein-
gereicht worden, die meisten 
Vorschläge gingen im Stadt-
bezirk Südwest (133) ein, dicht 
gefolgt von Ost (131). Für 511 

Finanziert mit 9900 Euro übers Stadtbezirksbudget Mitte: 30 Fahrrad-
bügel, installiert an allen vier Seiten des Kreuzungsbereiches Sebasti-
an-Bach-Straße/Davidstraße. Foto: abl/bel

(Leistungen nach dem 
Sozialgesetzbuch Zweites 
Buch - SGB II) (wie bisher),

• laufende Leistungen der 

Der Leipzig-Pass: Ab 2025 will die Stadt die Chipkarte in moder-
nerer Optik und ohne Foto ausgeben. Gültig ist sie dann nur ge-
meinsam mit einem Lichtbildausweis.    Foto: Stadt Leipzig 

Vorschläge gab es grünes Licht. 
Über das Stadtbezirksbudget 
finanziert wurden beispiels-
weise 306 Fahrradbügel, 82 
Papierkörbe und 150 Feste und 
Veranstaltungen. Bis zu einer 
Summe von 1000 Euro können 
die Stadtbezirksbeiräte selber 
entscheiden. Aber auch höhere 
Fördersummen wurden ausge-
reicht: 94 Projekte sind mit 2000 
bis 5499 Euro gefördert worden, 
darunter der Vogellehrpfad 
im agra-Park, das Stadtteilfest 
Lößnig, das Abtnaundorfer 
Parkfest, ein Schaukasten für 
Lausen oder die Anschaffung 
einer Senioren-Rikscha. ■

Leipzig braucht Feuerwehr-
nachwuchs und dafür auch ein 
neues Fahrzeug. Kostenpunkt: 
170 000 Euro. Eingesetzt wer-
den soll es für die Öffentlich-
keitsarbeit. „Das neue Fahrzeug 
ist für die Brandschutzerzie-
hung, die Mitgliederwerbung 
für die Stadtjugendfeuerwehr 
und die Einsatzabteilungen der 
Freiwilligen Feuerwehr unver-
zichtbar“, erklärt Axel Schuh, 
Leiter der Branddirektion. Das 
Infomobil soll bei Veranstaltun-
gen helfen, Personal für Feuer-

Branddirektion benötigt neues 
Fahrzeug zur Nachwuchswerbung

wehr und Rettungsdienst zu 
werben, Mitglieder für den Ka-
tastrophenschutz zu gewinnen 
und den Leipzigern Selbsthilfe 
nahezubringen. Bespielen wird 
es Veranstaltungen wie den Tag 
des europäischen Notrufs, den 
Rauchmeldertag oder verschie-
dene Berufsmessen. Momentan 
müssen die Kameradinnen und 
Kameraden mit einem 30 Jahre 
alten verschlissenen Spritzen-
fahrzeug auskommen, das nur 
noch für kleine Veranstaltun-
gen eingesetzt werden kann. ■

Die Stadt möchte auch im 
laufenden Jahr Vereine und 
Verbände unterstützen, die sich 
in Leipzig um ankommende 
Flüchtlinge aus der Ukraine 
und aus anderen Krisenregi-
onen kümmern. Deshalb wird 
die Stadtspitze dem Stadtrat 
im Frühjahr empfehlen, das 
sogenannte Ukraine-Budget 
fortzuführen. Im Mittelpunkt 
dabei: Hilfen zur Integration 
in den Arbeitsmarkt. Auch Pro-
jekte, die der Vorbereitung zur 
Aufnahme von Arbeit und dem 
Qualifikationserwerb dienen, 
werden unterstützt. 

Damit bereits geförderte 
Vereine ihre Arbeit nahtlos fort-
setzen können, stehen aktuell 
Restmittel des Ukraine-Bud-
gets von 2023 zur Verfügung. 
Wer diese Überbrückungs-
gelder beantragen will, muss 
folgende Kriterien erfüllen: 
• Der Verein oder das Projekt 

wurde bereits 2022 oder 2023 
gefördert. 

• Aus den Mitteln wurden 
bereits Personal-, Honorar-, 
Mietkosten oder Aufwands-
entschädigungen finan-
ziert, die bei Wegfall der 
Förderung ab Januar 2024 
gefährdet wären. 

• Beim Förderzweck wird im 
ersten Quartal 2024 ledig-
lich auf Angebote in den 
Bereichen soziale Beratung, 
sprachliche Bildung sowie 
die Integration in Ausbil-
dung und Arbeit abgestellt. 

Ukraine-Budget für Vereine  
soll 2024 weiterlaufen

Kunst- und Kulturförde-
rung wird in dieser Zeit 
nachrangig berücksichtigt. 

Um den Aufwand für die 
Träger zu minimieren, können 
Anträge rückwirkend ab dem 
1. Januar 2024 und für das 
gesamte Jahr gestellt werden. 
Förderfähig sind Vorhaben 
und Projekte mit folgenden 
Inhalten: 
• Förderung des Ankommens 

und Einlebens in die Stadt-
gesellschaft für Menschen, 
die aufgrund des Krieges 
aus der Ukraine oder ande-
ren Krisenregionen flüchten 
mussten. 

• Förderung des gesellschaft-
lichen Zusammenhalts in 
der Leipziger Stadtgesell-
schaft sowie Projekte zur 
Stärkung von Demokratie-
verständnis und politischer 
Bildung. 

• Förderung von Projekten, 
die dem Qualifikationser-
werb oder der Integration 
von Ukrainern und Ukrai-
nerinnen sowie anderen 
migrierten Menschen in den 
Arbeitsmarkt dienen. 

Die Anträge auf Fördermit-
tel können ab sofort digi-
tal eingereicht werden. Das 
elektronische Formular, die 
vollständige Ausschreibung, 
die Fördermodalitäten sowie 
weitere Hinweise und die 
Kontaktdaten gibt es online 
unter www.leipzig.de/foerde-
rung-ukraine-hilfe. ■

„20 Jahre in guten Händen!“
Städtische Altenpflegeheime seit 20 Jahren erfolgreich für das Wohl Leipziger Senioren

Liebevolle Pflege aus einer 
Hand und mit Herz: Dieser 
Leitgedanke trägt die große 
Beschäftigtenfamilie der 
Städtischen Altenpflegehei-
me Leipzig gGmbH (SAH). 
Mitte Januar hat das kom-
munale Unternehmen sein 
20. Jubiläum gefeiert.

Seit zwei Jahrzehnten ist die 
hundertprozentige Toch-
ter der Stadt zum Wohl 
der Leipziger Seniorinnen 
und Senioren in Leipzig 
tätig. Oberstes Gebot dabei: 
Bewohnerinnen und Be-
wohner würdevoll zu um- 
sorgen und so zu unterstüt-
zen, dass sie noch selbstbe-
stimmend, entsprechend ihrer 
persönlichen Bedürfnisse 
leben können. Vorausset-
zung dafür ist professionelle 
Pflege, Schutz von Privat- 
und Intimsphäre sowie ein 
respekt- und würdevoller 
Umgang – all das hat das 
Unternehmen auch in seinem 
Leitbild verankert.

2004 als Nachfolger des 
Eigenbetriebs Städtische Al-
tenpflegeheime entstanden, 
betreiben die SAH heute im 

Wenn Pflege notwendig wird, sollen ältere Leipzigerinnen und Leipziger gut im neuen Zuhause ankommen, wie hier im SAH Goyastraße 
(o. l.) oder in der Naunhofer Straße (r. u.).  Dafür stellen die Städtischen Altenpflegeheime seit 20 Jahren bestmöglich die Weichen. Fotos: SAH

gesamten Stadtgebiet zehn 
Einrichtungen der Stationären 
Pflege, Ambulante Dienste, 
drei Tagespflegeeinrichtun-
gen und eine Podologie-, 
Physiotherapie- und Ergo-
therapie-Praxis. Auch 230 
altersgerecht ausgestattete 
Wohnungen gehören zur 
GmbH, und ihr Leistungsan-
gebot wächst. 

Was die 1200 Beschäftigten 
alltäglich leisten, würdigten 
Vertreter aus Politik, Wirt-

schaft und Gesellschaft in einer 
Festveranstaltung am 10. Janu-
ar. Auch OBM Burkhard Jung 
reihte sich in die Gratulanten 
ein, lobte Engagement sowie 
Innovationskraft der GmbH 
und verwies auf ihre wichtige 
Rolle in der Stadtgesellschaft. 
„2006 lag die Zahl der Men-
schen mit über 85 Jahren bei 
rund 10 000. Heute sind bereits 
über 20 000 Leipzigerinnen 
und Leipziger in diesem Al-
ter. Gewachsen ist deshalb 

auch die Zahl derjenigen, die 
einen besonderen Pflege- und 
Betreuungsbedarf haben. Ich 
sehe die Stadt Leipzig weiter in 
der Verantwortung, mit einem 
eigenen, qualitätsvollen Ange-
bot ihren Beitrag zu leisten, da-
mit Menschen hier in Würde alt 
werden können“, so Jung. Die 
Städtischen Altenpflegeheime 
seien seit 20 Jahren ein großar-
tiges Unternehmen mit einem 
liebevollen und vielfältigen 
Angebot, das Maßstäbe setzt. 
Dafür sei er Geschäftsführer 
Stefan Eckner und seinem 
Team sehr dankbar, betonte 
der OBM.

Mit über 1200 Beschäftigten 
ist der SAH einer der größten 
Arbeitgeber Leipzigs. „Wir 
werden also auch gemessen 
an der Zufriedenheit unseres 
Personals“, weiß Eckner. 
Dafür tue die GmbH einiges: 
„Wir stehen unseren Mitar-
beitern in persönlichen Krisen 
bei, helfen bei individueller 
Altersvorsorge, stellen sicher, 
dass sie genügend Zeit zum 
Regenerieren haben, und im-
mens wichtig: Ihr persönlicher 
Einsatz im Unternehmen soll 
für sie sinnstiftend sein.“ ■

Kita-Bedarfsplanung:  
Plätze für alle gesichert

Die Stadt kann alle Leipziger 
Kinder ab Vollendung des ers-
ten Lebensjahres bis zum Schul- 
eintritt mit einem Betreuungs-
platz versorgen. Das ist der  
jährlichen Bedarfsplanung für 
die Kindertagesbetreuung zu 
entnehmen, die die erforder-
lichen Plätze für Kinderkrippe, 
Kindertagespflege und Kinder-
garten im Hinblick auf die Ent-
wicklung der Einwohnerzahlen 
beschreibt. Hier ist für 2024 ein 
Bedarf von 1239 Plätzen in der 
Kindertagespflege, 8191 Krip-
penplätzen und 22 147 Kinder-

gartenplätzen prognostiziert.
In den vergangenen Jahren hat 
die Stadt das Netz von Kinder-
tageseinrichtungen sowie die 
Kita-Kapazitäten so ausgebaut, 
dass sie jetzt den Anspruch auf 
Betreuung für jedes Leipziger 
Kind ab dem ersten Lebensjahr 
bis zum Schulbeginn erfüllen 
kann. Nachsteuern und arbei-
ten muss die Verwaltung aller-
dings noch an der inklusiven Be-
treuung, am Wunsch- und Wahl-
recht der Eltern für eine Einrich-
tung sowie an der Sanierung ver-
schiedener Objekte. ■

Stationäre Pflege:
SAH „Am Auenwald“, Südvorstadt
SAH „Goldener Herbst“, Grünau (Süd-West)
SAH „Goyastraße“, Zentrum-West
SAH „Heiterblick“, Paunsdorf (Nord-Ost)
SAH „Kleinzschocher“, Kleinzschocher (Süd-West)
SAH „Martin Andersen Nexö“, Reudnitz-Thonberg (Süd-Ost)
SAH „Naunhofer Straße“, Reudnitz-Thonberg (Süd-Ost)
SAH „Seniorenhof Plagwitz“, Plagwitz (Süd-West)
SAH „Seniorenpark Dölitz“, Dölitz-Dösen (Süd)
SAH „Seniorenzentrum Eutritzsch“, Eutritzsch (Nord)

Tagespflege: 
„Heiterblick“, Paunsdorf (Nord-Ost)
„Martin Andersen Nexö“, Reudnitz-Thonberg (Süd-Ost)
„Seniorenzentrum Eutritzsch“, Eutritzsch (Nord)

Leipziger  
haben wieder 
mehr Freude 
am Heiraten

Kriterien für Überbrückungsgelder

Schülerinnen und Schüler, die 
nach Deutschland zugewandert 
oder Kind eines zugewanderten 
Elternteils sind, können sich 
bis zum 17. März 2024 um ein 
dreijähriges Start- Stipendium 
unter www.start-campus.de 
bewerben.

Das Stipendium beinhaltet 
Kurse und Workshops zu 
Persönlichkeitsentwicklung, 
Berufsorientierung, Engage-
ment und vielem mehr in 
Präsenzveranstaltungen oder 
als digitales Bildungsangebote 
auf dem Start-Campus. Darüber 
hinaus erhalten Stipendiaten 
ein Bildungsgeld als finanzi-
elle Unterstützung. Auf dem 
Start-Campus werden auch 
weitere Projekte angeboten, In-
formationen und Anmeldungen 
unter www.start-stiftung.de. ■

Sozialhilfe, also Hilfe zum 
Lebensunterhalt oder die 
Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminde-

rung, erhalten – entweder 
durch das Sozialamt der 
Stadt Leipzig oder den 
Kommunalen Sozialver-
band Sachsen (Leistungen 
nach dem Sozialgesetz-
buch Zwölftes Buch - SGB 
XII) (wie bisher),

• Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG) erhalten (wie 
bisher),

• wohnungslos sind und nur 
über ein geringes Einkom-
men verfügen (wie bisher).

Wer Wohngeld erhält, muss 
künftig nur noch seinen ak-
tuellen Wohngeldbescheid 
vorlegen. Weitere Nachweise 
sind dann nicht mehr erfor-
derlich. 

Die bisherige Regelung gilt 
nur noch für wohnungslose 

■ Pflegeeinrichtungen der SAH

Leipziger. Demnach haben 
Menschen auf den Pass An-
spruch, wenn ihr geringes Ein-
kommen das Anderthalbfache 
des maßgeblichen Regelsatzes 
plus der anteiligen Unter-
kunftskosten nicht übersteigt.

Ab 2025 will die Stadt 
außerdem moderner gestal-
tete Leipzig-Pässe  ohne Foto 
einführen, die dann nur in 
Verbindung mit einem gülti-
gen Lichtbildausweis genutzt 
werden können.

Mit dem kostenlosen Leip-
zig-Pass können Einwohne-
rinnen und Einwohner mit 
geringem Einkommen Kul-
tur- und Sporteinrichtungen 
kostengünstig besuchen, und 
sie erhalten Vergünstigungen 
im Nahverkehr sowie bei Bil-
dungsangeboten. ■

■ Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen.

Bis 2. Februar 
Ausstellung: Frauen in der 
europäischen Politik: Erfol-
ge, Chancen und Hürden
Veranstalter: Europa-Haus 
Leipzig e. V. & Europa-Uni-
on Sachsen e.V.

6. bis 23. Februar:
Ausstellung: Gewinnerent-
würfe zum Quartiers- 
zentrum Jupiterstraße in 
Grünau-Nord des Ideen-
wettbewerbs Europan

8. Februar, 13-15 Uhr: 
 Peer-Beratung für Men-

schen mit Behinderung 
und deren Bezugsperso-
nen; Veranstalter: Referat 
Beauftragte für Menschen 
mit Behinderungen

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten: 
Di. bis Do.  13–18 Uhr
Fr.  13–15 Uhr

Telefon: 123 20 10

E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

www.leipzig.de/
stadtbuero

Start-Stipendium: Bis 
17. März anmelden

http://www.leipzig.de/heiraten
http://www.leipzig.de/heiraten
http://www.leipzig.de/foerderung-ukraine-hilfe
http://www.leipzig.de/foerderung-ukraine-hilfe
http://www.start-campus.de 
http://www.start-stiftung.de
mailto:%20stadtbuero%40leipzig.de?subject=
http://www.leipzig.de/stadtbuero
http://www.leipzig.de/stadtbuero


Stadt hat altes Postscheckamt gekauft
Für ein modernes Ämterzentrum: Denkmalgeschütztes Gebäude Prager Straße 8 jetzt Eigentum der Verwaltung

Gebäudekomplex Prager Straße 4 – 10: In der Hausnummer 8 (großes Objekt) sitzen derzeit die Lecos GmbH (IT-Dienstleister für die 
Stadt), der Mitteldeutsche Verkehrsverbund und das städtische Bürgertelefon.    Foto: Stadt Leipzig/C. Dietel

Moderne Arbeitswelten im 
einst „Königlichen Postzei-
tungsamt“: Um sie langfristig 
in guter Lage zu sichern, hat 
die Stadt zu Jahresbeginn das 
historische Gebäude in der Pra-
ger Straße 8 gekauft und in den 
eigenen Immobilienbestand 
übernommen. 

Der Klassizismusbau Prager 
Straße gehört schon seit 15 
Jahren zu den Mietobjekten 
der Stadt. Aktuell arbeiten hier 
das Bürgertelefon, die Lecos 
GmbH, deren Räume gerade 
modernisiert werden,  sowie der 
Mitteldeutsche Verkehrsver-
bund unter einem Dach. Weil 
Leipzig städtische Behörden 
zentrumsnah, in guter Verbin-
dung zueinander unterbringen 
und für moderne Arbeitswelten  
fit machen will, hat die Kommu-
ne das Gebäude gekauft und 
damit für die Zukunft gesichert.

Die Immobilie ist Teil des 
denkmalgeschützten Gebäude-
komplexes Prager Straße 4 – 10, 
der zwischen 1890 und 1900 als 
„Königliches Paketpostamt“ 
und „Königliches Postzei-
tungsamt“ errichtet wurde. 
Und das Objekt liegt günstig in 
unmittelbarer Nähe zu weiteren 
Verwaltungsstandorten wie 
dem Sozialamt. Verwaltungs-
bürgermeister Ulrich Hörning 
ist vor allem Planungssicherheit  
und moderne Verwaltungs-
unterbringung wichtig: „Mit 
dem Erwerb sichert sich die 
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„Malt, wie oder womit ihr am 
liebsten in die Schule kommen 
würdet“ – so werben Stadt, 
Schulen, Polizeidirektion und 
Messestadt-Verkehrswacht  
e. V. für einen Malwettbewerb 
unter  der Überschrift „Mein 
fantastischer Schulweg“. 

Bis zum 8. März sind Grund-
schulkinder aufgerufen, ihre 
kreativen Ideen zu ihrem Schul-
weg zu Papier zu bringen. Der 
Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt – weder Format, noch 
Material oder Farben sind 
vorgegeben. Michael Jana, 
Leiter der Verkehrs- und Tief-
bauamtes, ist gespannt, was die 
Kinder abliefern, und hofft auf 
reges Interesse. „Wir wünschen 
uns, dass der Wettbewerb ein 
Anlass ist, damit Eltern oder 
Lehrerinnen mit ihnen auch 
über die Schulwegsicherheit 
sprechen.“ Und es gibt luk-
rative Preise zu gewinnen, 
beispielsweise ein Jahresticket 
für die LVB oder eine Famili-
enkarte für den Freizeitpark 
Belantis. Alle Bilder sollen 
außerdem ausgestellt werden. 
Der Malwettbewerb ist Teil der 
Verkehrssicherheitskampagne 
„Leipzig passt auf“. Gerade 
Schülerinnen und Schüler sind   
im Straßenverkehr besonders 
gefährdet. Deshalb arbeiten 
Stadt und Partner kontinuier-
lich daran, Gefahrenstellen zu 
beseitigen und Kinder besser 
darauf vorzubereiten. Alle 
Infos zum Wettbewerb: www.
leipzig.de/aufpassen. ■

Leipzig entwickelt neues Stadtviertel Heiterblick-Süd

Leipzig plant ein neues Stadt-
viertel zwischen Paunsdorfer 
Wäldchen und der Autobahn 
A 14. Die Strategie dazu hat 
der Stadtrat im Oktober 2023 
abgesegnet, jetzt geht die 
Stadt erste Planungsschritte 
und will Leipzigerinnen und 
Leipziger zeitig mitnehmen. 
Den Auftakt macht eine In-
formationsveranstaltung zur 
Entwicklung des neuen Stadt-
quartiers „Heiterblick-Süd“ 
am 30. Januar, 18 Uhr im 
Gustav-Hertz-Gymnasium, 
Dachsstraße 5. Stadtplaner 
werden hier Planungsschritte 
und -ziele vorstellen und wol-
len Hinweise und Anregungen 
der Leipziger aufnehmen. 
Die Ideen könnten auch in 
die Aufgabenstellung des 

Erstes Planspiel  
Erneuerbare  

Energien erfolgreich

Mögliche Standorte für er-
neuerbare Stromerzeugung 
ausmachen – das war Ziel des 
ersten Bürgerplanspiels Erneu-
erbare Energien am 15. Januar 
im Neuen Rathaus.  28 per Los 
ausgewählte Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sollten auf 
Basis einer ersten Analyse 
Wind- und Solarenergieanlagen 
modellhaft in der Stadt plat-
zieren. Die in kleinen Gruppen 
erarbeiteten Szenarien ergaben 
eine Deckung zwischen 50 und 
100 Prozent aus erneuerbaren 
Energien am Gesamtstromver-
brauch der Stadt von 2020. 

Über dieses Planspiel will 
Leipzig mit Bürgerinnen und 
Bürgern zu potenziellen Stand-
orten ins Gespräch kommen, 
Konflikte ausmachen und Kom-
promisse suchen. Die Stadt wird 
das Planspiel wiederholen, den 
Termin rechtzeitig bekanntge-
ben. Die Ergebnisse sollen in die 
städtische  Rahmenkonzeption 
einfließen,  mit der Leipzig Flä-
chenpotenziale für erneuerbare 
Energien auswählt. ■

Haus-Garten-Freizeit und Handwerksmesse rufen

Kinder malen 
ihren Schulweg

Wahre Inspirationslandschaf-
ten tun sich auf, wenn vom  
10. bis 18. Februar wieder 
die Pforten des Messeduos 
Haus–Garten–Freizeit und mit-
teldeutsche Handwerksmesse 
öffnen. Neun Tage liefern die 
angesagten Publikumsmessen 
Trends für Heim und Garten, 
jede Menge Genuss und Hand-
werk zum Anfassen.

Blühende Gartenlandschaf-
ten oder Tipps vom Profi bietet 
die Erlebniswelt „Grünes Woh-
nen“, Landleben  und Genuss 
machen sich in der Erlebniswelt 
„Bauernhof und Heimtierzoo“ 
breit. Hier werden Gourmets 

Ufo oder fliegendes Zebra? Kin-
der sollen malen, wie sie gerne 
zur Schule kommen würden.  
 Plakat: Stadt Leipzig

städtebaulichen Wettbewerbs 
einfließen. Den schreibt Leipzig 
für Heiterblick-Süd aus,  um 
Konzepte besser vergleichen 
zu können. 

In Heiterblick-Süd sollen 
etwa 2000 unterschiedliche 
Wohnungen für rund 4000 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner entstehen. Bereits jetzt ist 
die Stadt Eigentümerin vieler 
Grundstücke des Areals. Damit 
kann Leipzig die Bauflächen in 
weiten Teilen selbst entwickeln 
und sie Bauherren zur Verfü-
gung stellen, die beispielsweise 
preisgünstige Wohnungen 
bauen wollen. Das können 
die städtische Tochtergesell-
schaft, Baugenossenschaften, 
Baugruppen oder auch private 
Bauherren sein. ■

Auf dieser Fläche nahe des Paunsdorf-Centers soll das Wohngebiet entstehen. Begrenzt wird es im Norden 
vom Wohngebiet Kiebitzmark 1, im Osten von der A 14 und der Herzberger Straße, im Süden von der Bun-
desstraße B 6 (Permoserstraße) und im Westen vom Paunsdorfer Wäldchen. Visualisierung:  Stadt Leipzig 

fündig, denn probiert werden 
kann Köstliches aus der Region 
und aller Welt. Silberjubiläum 
feiert die Handwerksmesse und 
wartet mit der Erlebniswelt 
„Bauen und Handwerk“ auf. 
Betriebe stellen hier Leistungen 
und Produkte vor und setzen 
auf Live-Vorführungen und 
Mitmachaktionen. Am ersten 
Messewochenende ergänzt 
auch die Motorrad Messe 
Leipzig das Messedoppel: Am 
besten Online-Tickets (www.
haus-garten-freizeit.de/de/
besuchen/tickets-und-prei-
se/) sichern, hier gibt es die  
17-Euro-Tageskarte für 15 Euro .

2000 Wohnungen sollen entstehen: Erste Bürgerinfo-Veranstaltung am 30. Januar im Gustav-Hertz-Gymnasium

Info-Veranstaltung 
zur Sanierung der  

Landsberger Straße

Am 8. Februar erläutern Stadt 
und Leipziger Gruppe, wie 
die Sanierung der Landsber-
ger Straße zwischen Coppi-
platz und Hans-Oster-Straße 
in Gohlis ablaufen soll. Inter-
essierte, die sich ein genaues 
Bild machen wollen, können 
sich ab 18.30 Uhr zur digitalen 
Informationsveranstaltung 
unter www.L.de/landsber-
ger einwählen. Hier ist auch 
die Präsentation der ersten 
Info-Veranstaltung vom Juli 
2022 eingestellt. Auskunft 
geben die Bauherren über den 
Bauablauf, die Termine und die 
Verkehrsführung. Ab 4. März 
beginnt der Ausbau. Erneuert 
werden Fahrbahnen, Gleise, 
Straßenbeleuchtung sowie 
Trink- und Abwasseranlagen. ■

Stadtverwaltung ein attrakti-
ves, zentrumsnahes Objekt, in 
dem bereits heute moderne 
Arbeitswelten gelebt werden. 
Die Beschäftigten werden hier 
langfristig und mit modernen 
Standards arbeiten können. 
Dies kann auch Vorbild für 
andere Verwaltungsliegen-
schaften sein.“

Verwaltungsimmobilien 
im eigenen Bestand zu halten, 
damit setze Leipzig einen 
Stadtratsbeschluss um, erklärt 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg. Das stadtbildprä-
gende, historische Gebäude 
sei aus seiner Sicht zudem ein 
echter Gewinn für die Stadt-
verwaltung.

Das Team des Bürgertelefons 
bedient unter Ruf (0341) 115 
etwa 250 000 bis 270 000 Anru-
fer im Jahr und berät zu allen 
Dienstleistungen und Services 
der Stadtverwaltung. 

Die Lecos GmbH betreut 
die Stadtverwaltung Leipzig 
und andere Kommunen in 
vielen Bereichen der modernen 

Informationsverarbeitung. Der 
Mitteldeutsche Verkehrsver-
bund (MDV) ist der Verbund 
der Verkehrsunternehmen 
des öffentlichen Nahverkehrs 
(ÖPNV) im Großraum Leip-
zig-Halle. Er koordiniert im 
Auftrag verschiedener Kommu-
nen das Nahverkehrsangebot in 
Mitteldeutschland. ■

Bundesligaheimspiele:
Erweiterter  

Sperrkreis bleibt

Um die Verkehrssituation rund 
um Bundesligaheimspiele zu 
verbessern, bleibt die Stadt beim 
sogenannten Erweiterten Sperr-
kreis. Das bedeutet: Für den 
Anreiseverkehr ist die Jahnallee 
zwischen Tröndlinring und 
Westplatz gesperrt. Parallel 
dazu erarbeitet die Verwaltung 
eine Beschlussvorlage für den 
Stadtrat. Stimmt er zu, kann der 
Erweiterte Sperrkreis dauerhaft 
eingerichtet und können die 
Verkehrskonflikte rund um die 
RB-Arena reduziert werden.

Stadt, Polizei, Leipzigs Ver-
kehrsbetriebe und RB hatten 
bereits im Spätsommer und im 
Herbst diese Sperrungen getes-
tet und ausgewertet. Ergebnis: 
Die Straßenbahn ist wie erhofft 
schneller unterwegs und wird 
nicht durch den Autoverkehr 
blockiert. Das Verkehrs- und 
Tiefbauamt (VTA) konnte au-
ßer beim unmittelbaren Zulauf 
zur Sperrung am Tröndlinring 
keinen erhöhten Stau feststellen.
Laut einer Befragung des VTA 
berichten auch Fußgänger und 
Radfahrer Positives: Sie erleben 
ein höheres Sicherheitsgefühl 
auf dem Weg zum Stadion. 
Nach den Bauarbeiten auf der 
Waldstraße fährt inzwischen 
die Straßenbahnlinie 4 wieder 
und bindet Gohlis und Stötteritz 
direkt ans Stadion an, und die 
Sonderlinie 51 verkehrt erneut 
von Wahren und Möckern und 
zurück. ■

Geringe Einkommen in Leipzig belasten besonders Mieter
Leipzigerinnen und Leipziger 
sind besonders vom ange-
spannten Wohnungsmarkt 
betroffen, weil sie im Bun-
desdurchschnitt besonders 
wenig verdienen. Das ergibt 
jetzt eine Analyse zur Stadt-
gesellschaft des Amtes für 
Statistik und Wahlen. Mit 
einem mittleren Einkommen 
von 1852 Euro pro Monat 
liegt Leipzig im Vergleich zu 
anderen Großstädten auf dem 
vorletzten Platz.

In Leipzig zahlen Miete-

rinnen und Mieter knapp ein 
Viertel ihres Nettoeinkom-
mens für die Bruttokaltmiete. 
In München sind es 30,5 Pro-
zent, deutschlandweit liegt 
der Wert bei 27,8 Prozent.

Dennoch stehen Leipziger 
Miethaushalte finanziell nach 
Abzug der Miete schlechter 
da. Liegt das sogenannte Rest- 
einkommen beispielsweise 
in München bei 2761 Euro, 
müssen Leipziger Miethaus-
halte im Schnitt mit 1620 Euro 
auskommen. Schuld daran 

sind das unterschiedliche 
Einkommensniveau und das 
Lohngefälle. Die weiteren 
Lebenshaltungskosten – ab-
gesehen von der Miete – sind 
in München nicht wesentlich 
anders als in Leipzig. Einkäufe 
im Internet, Lebensmittel aus 
Discountern, Modeketten 
oder Eigenmarken von Su-
permärkten haben deutsch-
landweit vergleichbare Preise.

Der Beitrag des Amtes für 
Statistik und Wahlen unter-
sucht das sogenannte „reale 

214 Millionen Euro – diese Fördermittelsumme ist in Leipzig 
seit den 1990er-Jahren für das Programm der Städtebauförde-
rung geflossen. Im März will die Stadt nun voraussichtlich die 
beiden letzten Sanierungsgebiete – Gohlis und Innerer Süden 
– aufheben. Aus ergänzenden Programmen kamen zweistelli-
ge Millionenbeträge für Sanierungsgebiete dazu. Gohlis und 
der Innere Süden profitierten von knapp 65 Millionen Euro. 
Finanzieren konnte Leipzig damit unter anderem die Neuge-
staltung von Straßen und Plätzen, die Sanierung von Wohn-
gebäuden und Schulen, und in Teilen auch die Freilegung des 
Pleißemühlgrabens. Mit eingemeindeten Ortsteilen hat Leipzig 
nach der Wende insgesamt 15 Sanierungsgebiete aufgelegt.

■ Zahl der Woche

214 000 000

Gesundes Tier, gesünderer Mensch? Wie Tiere auf Höfen artgerecht 
leben, erfahren Besucher ebenso.  Foto: Messe Leipzig/T. Schulze 

Ideen für  
Quartierszentrum  

Grünau-Nord

Wie könnte das Quartierszent-
rum Jupiterstraße Grünau-Nord 
wieder belebt werden? Fünf 
prämierte städtebauliche Ideen 
dazu zeigt das Stadtbüro, Burg-
platz 1,  vom 6. bis 23. Februar. 
Die Entwürfe stammen aus dem 
internationalen Wettbewerb 
Europan, an dem sich Leipzig 
2023 beteiligt und das Thema 
gesetzt hatte. Aufgabe war, 
für das von Leerstand und 
Abriss geprägte Quartierszen-
trum neue architektonische 
und innovative Lösungen zu 
finden. Insgesamt 25 Beiträge 
sind eingereicht worden, fünf 
Arbeiten hat die lokale Jury aus-
gewählt, die in der Ausstellung 
jetzt präsentiert und gewürdigt 
werden.Parallel prüft Leipzig, 
ob einzelne Perspektiven oder 
Visionen in die Entwicklung des 
Quartierszentrums einfließen  
und Realität werden können.

Alle zwei Jahre lobt Europan 
diesen internationalen Wett-
bewerb für Nachwuchsarchi-
tekten und -stadtplanerinnen 
aus. Kommunen können sich 
mit einem Thema und einem 
Standort bewerben. ■

Nettoäquivalenz-Restein-
kommen“, das bei Mieterin-
nen und Mietern in Leipzig 
von 1045 Euro 2021 auf 1000 
Euro 2022 gesunken ist. Für 
Städte- und Regionalverglei-
che und um wohnungsmarkt-
politische Instrumente zu eta-
blieren, sollte jedoch nicht nur 
das Resteinkommen, sondern 
auch die jeweilige Haushalts-
größe berücksichtigt werden: 
Wohnen mehrere Menschen 
gemeinsam, können sie Wa-
ren gemeinsam nutzen und 

sparen. Aus der Analyse geht 
auch hervor, dass die durch 
die Inflation gestiegenen 
Verbraucherpreise die soziale 
Situation der Mieterinnen und 
Mieter beeinflussen. Einkom-
mensschwache Haushalte 
haben demnach schon vor den 
Preissteigerungen durch die 
Ukrainekrise an Kaufkraft ein-
gebüßt. Nachgelesen werden 
kann die Studie im Internet 
auf der Seite www.leipzig.de/
statistik in der Rubrik Analy-
sen zur Stadtgesellschaft. ■

http://www.leipzig.de/aufpassen
http://www.leipzig.de/aufpassen
http://www.haus-garten-freizeit.de/de/besuchen/tickets-und-preise/
http://www.haus-garten-freizeit.de/de/besuchen/tickets-und-preise/
http://www.haus-garten-freizeit.de/de/besuchen/tickets-und-preise/
http://www.haus-garten-freizeit.de/de/besuchen/tickets-und-preise/
http://www.L.de/landsberger
http://www.L.de/landsberger
http://www.leipzig.de/statistik
http://www.leipzig.de/statistik


Zoo: Die Mischung macht‘s
Zoo blickt auf drittstärkstes Besucherjahr zurück / Mit Tiernachwuchs ins neue Jahr gestartet

Der Zoo geizt nicht mit Attrak-
tionen. Die bescherten ihm 
im vergangen Jahr 1,9 Mil-
lionen Besucher und damit 
das drittstärkste Besucher- 
ergebnis in der Zoogeschich-
te. Glanzpunkte werden des-
halb auch 2024 nicht fehlen.

Für viele Leipziger und Gäste 
ist der Zoo einfach ein Lieb-
lingsort, weil die Mischung 
aus artgerechter, naturna-
her Tierhaltung und -schau, 
Zuchterfolgen, Artenschutz, 
Bildung und attraktiven Ver-
anstaltungen einfach stimmt. 
Förmlich in den Zoo gezogen 
haben im Jahr 2023 besonders 
die Jungtiere bei den Löwen 
und den Asiatischen Elefan-
ten. Und auch im neuen Jahr 
kann sich der Zoo bereits über 
Nachwuchs freuen: Bei den 
Giraffen und Zebras sind jetzt 
gesunde Tierkinder auf die 
Welt gekommen. Wer auf sie 
neugierig ist, kann seinen Be-
such mit dem Tropenleuchten 
kombinieren, denn bis zum 11. 
Februar, jeweils donnerstags 
bis sonntags von 17 bis 22 
Uhr, gibt es die faszinierenden 
Lichtspiele erneut im Außen-
gelände und in der Tropenwelt 
Gondwanaland zu bewun-
dern. Das nächste Highlight 
plant der Zoo im Sommer: eine 
Ausstellung mit überdimen- 

sional großen Insekten soll auf 
die Bedeutung der Kleinsten 
für die biologische Vielfalt 
aufmerksam machen. Und 
auch für Terrarienfans gibt 
es gute Nachrichten: Bis zum 
Jahresende wird die Sanierung 
des Terrariums beendet,  seine 
Wiedereröffnung soll dann 

den historischen Komplex im 
Gründer-Garten komplettie-
ren. Feuerland indes dauert 
noch, hier soll erst 2025 Eröff-
nung gefeiert werden.

Neben dem Rundher-
um-Erlebnis für Besucher 
konzentriert sich der Zoo seit 
Langem schon auf Artenschutz 

und Bildung – 2023 erneut 
unter Beweis gestellt mit der 
Eröffnung des Entdeckerhau-
ses Arche als multimediales 
Zentrum. Das erfolgreiche 
Jahr 2023 bilde jetzt die Basis 
fürs neue, kommentiert der 
Zoo seine Rückschau und den 
Ausblick auf Kommendes. ■
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Großbaustelle Feuerland: 2025 soll hier Eröffnung gefeiert werden. Aktuelle Attraktion: Fassaden-
projektionen von Tierfotografien während des Tropenleuchtens. Reibungslose Geburt: Giraffen- 
kuh Tamika hat am 4. Januar einen kleinen Giraffenjungen zur Welt gebracht.  Fotos: Zoo Leipzig

Schutz vor Hitze  
und Wassernot

Auf 17 Maßnahmen zum 
Schutz vor Hitze und Was-
sernot, zusammengefasst im 
„Sofortprogramm Klimaan-
passungsmaßnahmen 2024“, 
hat sich die Verwaltungsspit-
ze Mitte Januar verständigt. 
Eine Million Euro stellt die 
Stadt dafür zur Verfügung, 
die, sobald der Stadtrat zu-
stimmt, in diesem Jahr noch 
umgesetzt werden sollen. 

Allein elf Maßnahmen 
davon betreffen Vorhaben 
zur Hitzeprävention für be-
sonders empfindliche und 
anfällige Menschen. So sollen 
beispielsweise Schulen und 
Kindertageseinrichtungen 
im Außenbereich mit Son-
nensegeln und ähnlichen Ele-
menten ausgestattet werden. 
Auch die Städtischen Biblio-
theken will man so besser vor 
Hitze schützen.

Leipzig will zudem die 
Wasserversorgung verbes-
sern. Das Programm sieht vor, 
künftig an zwei Bibliotheken 
und am Völkerschlacht-
denkmal Regenwasser zu 
sammeln und zu speichern. 
Damit wird Trinkwasser 
für die Bewässerung von 
Bäumen und Grünflächen 
eingespart. Dazu kommen 
öffentliche Trinkbrunnen 
in Schönefeld-Abtnaundorf 

Neue Broschüre lehrt alles über Fledermäuse in Leipzig
Beim Blick in den abendli-
chen Himmel über Leipzig 
kann man mit etwas Glück 
heimische Fledermäuse be-
obachten. Über das Leben 
und Vorkommen der ulki-
gen Nachtschwärmer und 
fliegenden Säugetiere in der 
Stadt berichtet jetzt eine neue 
Broschüre. Unter dem Titel 
„Fledermäuse im Stadtgebiet 

Leipzig – Bestandssituation 
und Gefährdung“ hat das Amt 
für Umweltschutz dieses Heft 
aufgelegt. Wer interessiert ist, 
kann es über das Umwelt- 
informationszentrum (UiZ, 
(Prager Str. 118-136, Haus 
A.II) beziehen oder die Bro-
schüre über das Internet unter 
www.leipzig.de (Veröffentli-
chungen)  herunterladen. ■

Weniger Lärm: 
Leipzig lädt 
zum Dialog

Lärm macht krank! Deshalb 
sollen die Leipzigerinnen und 
Leipziger der Stadt jetzt online 
oder per Post mitteilen, wo 
es ihnen zu laut ist. Auf einer 
interaktiven Karte, zu finden 
im Internet unter www.laerm
aktionsplan.leipzig.de, kön-
nen Bürgerinnen und Bürger 
bis zum 11. Februar soge-
nannte Lärmbrennpunkte, 
aber auch sehr ruhige Zonen 
markieren und dazu ihre 
Meinung mitteilen. Auch Vor-
schläge zu lärmreduzierenden 
Maßnahmen sind erwünscht. 
Wer keinen Internetzugang 
nutzt, kann sich auch per Post 
bei der Stadt melden und seine 
Ideen und Anregungen beim 
Amt für Umweltschutz (Tech-
nisches Rathaus, Prager Straße 
118-136, 04317 Leipzig) sowie 
per E-Mail an laermaktions-
plan@leipzig.de einreichen.

Im Zentrum des Aus-
tauschs steht dennoch die 
digitale Plattform: Unter dem 
Motto „Leipzig soll leiser und 
gesünder werden“ bietet sie 
zahlreiche Möglichkeiten des 
Dialogs. Alle Beiträge können 
beispielsweise kommentiert 
und bewertet werden. Er-
gänzt wird das Format mit 
einem Online-Fragebogen, in 
dem Maßnahmen des letzten 
Lärmaktionsplans bewertet 
und auch eigene Vorschläge 
hinzugefügt werden können.
Mit diesem Angebot will Leip-
zig jetzt den Lärmaktionsplan 
fortschreiben. Weitere Details 
dazu unter www.leipzig.de/
laerm. ■

Weit über 30 Grad Celsius im Sommer: Hitzeprävention soll diese Tem-
peraturen erträglicher machen. Foto: Jenny Sturm/stock.adobe.com.

Stadt legt 17-Punkte-Sofortprogramm vor

Seltenes Bild: Fledermäuse in der Wochenstube. Foto: Marco Roßner

und im Rahmen der EURO 
2024 auf dem Augustus-
platz, die die Versorgung 
verbessern. 

An der Erarbeitung des 
Programms waren verschie-
dene Ämter beteiligt, die 
Gelder dafür hatte der Stadt-
rat schon im Februar 2023 
durchgewunken.

Das Sofortprogramm ist 
Bestandteil des künftigen 
Klimaanpassungskonzeptes, 
das – genau wie das Sofort-
programm – im Amt für Um-
weltschutz erarbeitet wird. 
Städte müssen sich an die 
ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Veränderungen 
durch den Klimawandel 
schnellstmöglich anpassen. 
Dazu ist heute Umdenken 
beispielsweise schon beim 
Bauen und beim Sanieren 
erforderlich: Werden neue 
Häuser errichtet, ist schon die 
Ausrichtung nach Sonne und 
Schatten wichtig. Grüne Dä-
cher anzulegen und Fassaden 
zu begrünen, gehört ebenso 
dazu. Auch Freiflächen müs-
sen nach diesen Maßgaben 
gestaltet werden. Dabei geht 
es um mehr natürlichen und 
künstlichen Schatten, entsie-
gelte Flächen und freigelegte 
Gewässer, die die Umgebung 
gut kühlen können. ■

Zur 1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 318 
„Gut Kleinzschocher“ wird die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Kleinzschocher zwischen Kanta-
tenweg, Windorfer Straße und dem Volkspark 
Kleinzschocher (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Mit der Änderung des Bebauungsplans sollen 
die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen 
geschaffen werden, um die im Plangebiet vor-
handenen Wohnbaulandflächenpotenziale zu 
reaktivieren und zusätzlich Raum für wohnver-
trägliche gewerbliche Nutzungen zu schaffen.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans vom 30.01.2024 bis 27.02.2024 über 
die Webseite der Stadt Leipzig unter  http://
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaates 
Sachsen zur Bauleitplanung unter www.bau-
leitplanung.sachsen.de veröffentlicht. 

Bebauungsplan Nr. 318 „Gut Kleinzschocher“,  
1. Änderung, Leipzig-Südwest

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Die gesamten Planunterlagen 
werden zusätzlich im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4 - 6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Ausstellungs-
bereich vor den Zimmern 
496 bis 499, während der 

Räumlicher Geltungsbereich zum Bebauungsplan 
Nr. 318 „Gut Kleinzschocher“, 1. Änderung (fett 
umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Der Bebauungsplan Nr. 410 „Lützner Straße/
Karl-Heine-Kanal“ soll im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung aufgestellt 
und für den Planentwurf die öffentliche Ausle-
gung durchgeführt werden (§ 3 Abs. 2 BauGB). 
Die Entscheidung zur öffentlichen Auslegung 
des Planentwurfes wurde am 12.12.2023 durch 
den Oberbürgermeister in seiner Dienstberatung 
getroffen, mit anschließender Information im 
Fachausschuss für Stadtentwicklung und Bau. 
Die Vorlage ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 498 
niedergelegt und kann zu den unten genannten 
Zeiten für die Dauer von zwei Wochen kostenlos 
eingesehen werden, sie ist auch im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig ab-
rufbar unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage 
Nr. VII-DS-08845). 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Alt-West, 
im Ortsteil Neulindenau zwischen Lützner Straße, 
Wiprechtstraße und Karl-Heine-Kanal und betrifft 
einen Teilbereich des seit dem 23.06.2001 rechts-
kräftigen Bebauungsplans Nr. 22.2 „Am Kanal“ 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Der Bebauungsplan Nr. 22.2 „Am Kanal“ setzt 
in dem oben beschriebenen Teilbereich ein ein-
geschränktes Gewerbe- sowie Mischgebiet fest. 
Die heutigen Entwicklungsabsichten für dieses 
Gebiet lassen sich jedoch mit diesen Festsetzungen 
nicht umsetzen.  Deshalb ist es erforderlich, den 
Bebauungsplan Nr. 22.2 in Teilen zu überplanen 
und für den in der Karte schraffiert dargestellten 
Teilbereich eine bauplanungsrechtliche Grund-
lage zur Realisierung eines Wohnquartiers mit 
Mischnutzungen im Randbereich und öffentlichen 
Wegeverbindungen zu schaffen.
Der Entwurf des Bebauungsplans und die Be-
gründung werden vom 30.01.2024 bis 05.03.2024
über die Webseite der Stadt Leipzig unter http://
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 

Bebauungsplan Nr. 410 „Lützner Straße/  
Karl-Heine-Kanal“, Leipzig-Alt-West

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

über das zentrale Landesportal 
des Freistaates Sachsen zur 
Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.de 
veröffentlicht. 
Andere leicht zu erreichende 
Zugangsmöglichkeiten beste-
hen wie folgt:

Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 22.2 „Am Kanal“ (fett umrandet) mit Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 410 „Lützner Straße/Karl-Heine-Kanal“ (schraffiert dargestellt) 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

• Die gesamten Planunterlagen werden zusätz-
lich im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im 
Ausstellungsbereich vor den Zimmern 496-

499, während der Dienststunden
  Mo./Mi. 8.00 bis 15.00 Uhr 
  Di./Do. 8.00 bis 16.00 Uhr
  Fr.  8.00 bis 12.00 Uhr
 zur Einsicht öffentlich ausgelegt.
• Sie können auch im Stadtbüro, Burgplatz 1 (Zu-

gang über Markgrafenstraße 3), 04109 Leipzig, 
Öffnungszeiten Di. bis Do. 13:00-18:00 Uhr und 
Fr. 13:00-15:00 Uhr eingesehen werden.

• Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, den 
Beschluss im Internet über das Ratsinformati-
onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinformation.leipzig.de (Vorlage 
Nr. VII-DS-08845).

Bürgerinformation
Am Montag, dem 05.02.2024, wird um 16.30 
Uhr von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Stadtplanungsamtes die Planung vor Ort er-

läutert. Der Treffpunkt ist Lützner Straße/Ecke 
Wiprechtstraße. 
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist 
besteht Gelegenheit, Stellungnahmen abzugeben.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben (vgl. § 3 
Abs. 2 Satz 4 Nr. 3 BauGB). Die Stellungnahmen 
sollen elektronisch übermittelt werden, per E-Mail 
an stadtplanungsamt@leipzig.de oder über das 
elektronische Formular, das über die jeweiligen 
Webseiten zugänglich ist. Sie können bei Bedarf 
aber auch auf anderem Wege abgegeben werden. 
Sofern Sie eine schriftliche Stellungnahme in Pa-
pierform abgeben, richten Sie diese bitte an die 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Dienststunden
  Mo./Mi. 8.00 bis 15.00 Uhr 
  Di./Do. 8.00 bis 16.00 Uhr
  Fr.  8.00 bis 12.00 Uhr
ausgestellt. 
Sie können auch im Stadtbüro, Burgplatz 1 (Zu-
gang über Markgrafenstraße 3), 04109 Leipzig, 
Öffnungszeiten Di. bis Do. 13 – 18 Uhr und Fr. 
13 – 15 Uhr eingesehen werden.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die 
Vorlage im Internet über das Ratsinformati-
onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinformation.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-07229). 
Bürgerinformation
Am Freitag, dem 02.02.2024, wird um 16 Uhr 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Stadtplanungsamtes die Planung vor Ort erläu-
tert. Der Treffpunkt ist vor dem Schösserhaus, 
Kantatenweg 31. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und zu äußern. Sofern schriftliche 

Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie 
sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, telefonische Anfragen an (0341) 
123-4948, oder per E-Mail an stadtplanungs-
amt@leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

www.laermaktionsplan.leipzig.de
file:www.laermaktionsplan.leipzig.de


■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 02/2024 vom 20.01.2024 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
02/2024 vom 20.01.2024 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)

• Tagesordnung der Ratsversammlung
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Sprechzeiten der Friedensrichter
• Öffentlicher Hinweis zur Veräußerung von 

landwirtschaftlichen Grundstücken
• Satzung über Einwohnerbeteiligungsverfah-

ren (Einwohnerbeteiligungssatzung)
• Umstufung Teilfläche Husemannstraße
• Umstufung Teilfläche Merseburger Straße
• An der Deponie Lindenthal – Feststellung 

der Wertermittlungsergebnisse
• Feststellung des Jahresabschlusses für das 

Wirtschaftsjahr 01.01.2022 bis 31.12.2022 für 
den Städtischen Eigenbetrieb Gewandhaus 
zu Leipzig

• Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß. § 14 Abs. 
7 Sächsisches Vermessungs- und Kataster-
gesetz

• Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – 
hier: Abteufen von Brunnen zum Betreiben 
einer Wasser-Wasser-Wärmepumpenanlage 
auf dem Grundstück Primavesistraße 9 in 
04155 Leipzig

• Interessenbekundungsverfahren für eine 
Einrichtung eines innovativen Angebotes der 
Jugendarbeit gemäß §11 SGB VIII in Thekla 
(Planungsraum Nordost)

• Bebauungsplan Nr. 318 „Gut Kleinzscho-
cher“,1. Änderung, Leipzig-Südwest; Früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

• Bebauungsplan Nr. 410 „Lützner Straße/Karl-
Heine-Kanal“, Leipzig-Alt-West; Öffentliche 
Auslegung des Planentwurfs

• Baugenehmigungen ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung  
07.02.2024, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 
262, Ratsplenarsaal, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung 
der Tagesordnung
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

06.12.2023
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 

10.01.2024
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Baubeschluss Werk 2, Kochstraße 132, 04277 

Leipzig – Brandschutz /Instandhaltung
 - Absicherung der ambulanten und komple-

mentären psychiatrischen Versorgung und 
Suchtkrankenhilfe (Bestätigung gem. § 79 (1) 
SächsGemO im Haushaltsjahr 2024)

 - Vergabe „Aufbau und Management eines 
Klimaschutznetzwerkes für freie Kulturträ-
ger und -institutionen und dessen inhaltliche 
wie fachliche Begleitung“

Informationen
Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung der Stadt Leipzig hat Daten des Lie-
genschaftskatasters aufgrund Gebäude- bzw. 
Nutzungserfassung aus Luftbilderzeugnissen 
geändert.

Betroffene Flurstücke: 
Gemarkung Connewitz (0404): 123/g, 532/23; 
Gemarkung Lößnig (0420): 72/1, 72/2; Gemar-
kung Neustadt (0425): 1/1, 1/2; Gemarkung 
Reudnitz (0430): 545/2; Gemarkung Hirschfeld 
(5562): 17/1, 28, 29, 35, 54/2, 55, 58/2, 66, 83, 
145/26, 153/6, 190/c, 217, 221/2, 270; Gemar-
kung Zuckelhausen (5549): 369; Gemarkung 
Breitenfeld (5576): 52/2, 196/4, 197/1, 197/2, 
199/2, 202/1, 202/2, 203/a, 206/3, 206/7, 
206/8, 206/9, 206/f, 206/10, 206/23, 206/24, 
206/26, 206/27, 206/28, 206/29, 230/1, 230/2, 
230/3, 230/4, 230/b, 230/d, 230/f, 230/g, 230/l, 
230/15, 251/2, 251/c, 251/11, 259/3, 259/9, 
259/13, 259/19, 259/23, 259/31, 259/34, 259/38, 
259/39, 259/40, 259/41, 259/42, 259/4, 259/61, 
259/62, 259/f, 259/r, 485/4, 485/9, 486/1, 
489/4, 489/7, 491/1, 492, 493/2, 493/6, 506/26, 
507, 508/1, 509/7, 509/9, 509/11, 511/2, 511/3, 
511/4, 511/6, 512/6, 517, 521/3, 521/4, 526/11, 
527/1, 531/1, 533, 541/1, 542/4, 544, 545, 552/13, 
552/23, 552/29, 552/30, 553/20, 553/29, 568, 
573/1, 573/3, 573/b, 576/1, 576/4, 577/a, 578/2, 
578/4, 578/5, 580/3, 586, 587/1, 587/2, 588/1, 
599; Gemarkung Quasnitz (5579): 55/2, 55/8, 
55/12, 55/13, 55/14, 55/15, 55/16, 55/18, 55/b, 
55/o, 56/a, 56/b, 56/d, 56/h, 56/r, 56/t, 56/u, 
56/x, 57/1, 57/2, 57/3, 57/4, 57/5, 57/6, 57/7, 
57/8, 57/9, 57/12, 57/b, 57/n, 57/o, 57/s, 57/x, 
58/b, 58/c, 60/b, 60/f, 60/g, 60/h, 60/k, 60/l, 
60/n, 60/o, 60/p, 60/20, 61/6, 61/35, 61/48, 
64/3, 64/a, 65/6, 206, 211, 212/1, 213/1, 214/1, 
216, 218, 219, 223/1, 224/1, 225, 227/1, 228/1, 
230, 231/1, 232/1, 233/1, 234, 235/1, 237/1, 238, 
241, 242/1, 243/1, 244/1, 245/1, 246/1, 249, 
250/1, 252/1, 254/1, 255/1, 258/1, 261, 263, 
265, 266/1, 273, 274, 275, 276, 277, 278, 281, 293, 
294/1, 300/2, 301/10, 305/4, 305/7

Art der Änderung:
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung 
• Veränderung von Gebäudedaten

Die Verpflichtung, die Aufnahme des nach dem 
24.06.1991 veränderten Gebäudezustandes in 
das Liegenschaftskataster nach § 6 (3) Sächs-
VermKatG1 zu veranlassen, bleibt unberührt.
Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung der Stadt Leipzig hat Daten des Liegen-
schaftskatasters aufgrund des Eintritts des 
neuen Rechtszustandes am 01.06.2023 im Flur-
bereinigungsverfahren „Lützschena-Stahmeln“ 
geändert.

Betroffene Flurstücke –  
alter Bestand: 

Gemarkung Lützschena (5577): 1/16, 1/17, 
1/19, 1/20, 1/21, 1/22, 1/23, 1/24, 1/40, 1/54, 
1/p, 1/q, 1/r, 1/s, 175/b, 175/e, 216, 221/2, 
309, 359, 360, 361/1, 361/2, 363, 364, 365, 366, 
367, 368, 369, 370, 371, 372/1, 373/1, 374/1, 
375/1, 376/1, 377/1, 378/1, 379/1, 380/1, 381; 
Gemarkung Stahmeln (5650): 122, 124, 157/7, 
157/8, 157/12, 402/5, 406/4, 408, 409, 410, 411, 
412, 713, 415, 457/5

Betroffene Flurstücke –  
neuer Bestand: 

Gemarkung Lützschena (5577): 941, 942, 943, 
944, 945, 946, 947, 948, 949, 950, 951, 952, 953, 
954, 955, 956, 957, 958, 959, 960, 961, 962, 963, 
964, 965, 966, 967; Gemarkung Stahmeln (5650): 

735, 736, 737, 738, 739, 740, 741, 742, 743, 744, 745, 
746, 747, 748, 749

Art der Änderung:
• Bodenordnungsmaßnahmen

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung der Stadt Leipzig hat Daten des Liegen-
schaftskatasters aufgrund einer Berichtigung 
des Liegenschaftskatasters durch die untere 
Vermessungsbehörde geändert.

Betroffene Flurstücke: 
Gemarkung Kleinzschocher (0413): 303, 303/7, 
303/m, 303/s, 432/1, 432/4, 432/5, 466, 469, 
470, 471, 512, 514, 515, 517, 518, 521, 521/3, 522, 
523, 524, 525/1, 525/2, 526, 527, 531, 532/2, 604

Art der Änderung:
• Korrektur eines Darstellungsfehlers
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung
• Veränderung von Gebäudedaten

Betroffene Flurstücke: 
Gemarkung Schleußig (0431): 1/23, 285, 285/b, 
285/h, 285/d, 285/k, 285/l, 285/o, 285/p, 285/r, 
285/s, 285/u, 285/v, 286/1, 288/1, 297/1, 306/3, 
307/n, 322/1, 323, 325, 354, 357; Gemarkung En-
gelsdorf (5511): 247/29, 247/30, 247/31, 247/32, 
247/33, 247/48, 247/49, 247/52, 247/54, 247/n, 
249/5, 249/c, 290, 359/1, 362/2, 367/1, 389/1, 
392, 399/2, 413, 414, 416, 421/11; Gemarkung 
Sommerfeld (5512): 215/84

Art der Änderung:
• Berichtigung eines Zeichenfehlers
• Berichtigung der Flächenangabe
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung
• Veränderung von Gebäudedaten
• Korrektur eines Darstellungsfehlers

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschafts-
katasters aufgrund einer Katastervermessung 
und Abmarkung geändert.

Betroffene Flurstücke: 
Gemarkung Hartmannsdorf (5544): 94/4, 94/5, 
94/6, 98/2, 98/3, 98/4, 103/2, 103/3, 103/4, 
104/4, 104/5, 104/7, 104/8, 104/9, 104/10, 
104/11, 104/12, 104/13, 106, 107/4, 107/5, 107/6, 
107/7, 107/8, 107/9, 108/1, 108/2, 108/3, 108/4, 
108/5, 109/3, 109/4, 123/1, 124/1, 124/2, 124/3, 
124/4, 124/5, 124/6, 124/7, 124/8, 125/4, 125/5, 
125/6, 125/7, 127/1, 127/2, 127/3, 127/4, 127/5, 
127/6, 127/7, 129/1, 129/2, 129/3, 129/4, 129/5, 
129/6, 129/7, 131/2, 131/3, 132/1, 132/2, 132/3, 
136/1, 136/2, 136/3, 136/4, 137/3, 137/5, 137/7, 
138/1, 138/2, 138/3, 138/4, 139/1, 139/3, 139/4, 
142/1, 143/1, 143/2, 143/3, 143/4, 143/5, 143/6, 
145/1, 145/2, 145/3, 145/4, 145/5, 145/6, 145/7, 
146/1, 146/2, 146/3, 147/1, 147/2, 147/3, 147/4, 
147/5, 147/6, 147/7, 147/8, 148/2, 148/3, 148/4, 
148/5, 152/1, 152/2, 152/4, 152/5, 152/6, 152/7, 
152/8, 152/9, 156/2, 156/3, 156/4, 156/5, 157/4, 
157/5, 157/6, 157/7, 159/10, 159/11, 159/12, 
159/13, 159/14, 340/1, 340/2, 340/3, 360, 361, 362, 
364/1, 498/4, 502; Gemarkung Knautnaundorf 
(5563): 89/2, 89/3, 89/4, 89/5, 89/6, 89/7, 89/8, 
90/3, 91/3, 91/4, 91/5, 91/6, 91/7, 91/8, 92/3, 
92/4, 92/5, 92/6, 92/7, 92/8, 93/2, 93/6, 93/7, 
93/8, 93/9, 93/10, 93/11, 93/12, 94/6, 94/7, 94/8, 
94/9, 94/10, 94/11, 94/12, 94/13, 96/7, 96/10, 
96/11, 96/12, 96/13, 96/14, 96/16, 96/17, 96/18, 
96/19, 96/20, 96/21, 96/22, 96/25, 98/3, 98/4, 
98/5, 98/6, 98/7, 98/8, 114/1, 114/2, 114/3, 
114/4, 114/5, 114/7, 116, 132/1, 132/2, 132/3, 
132/4, 132/5, 132/7, 135/14, 135/15, 135/27, 

Offenlegung der Änderung von Daten des  
Liegenschaftskatasters gem. § 14 Abs. 7  

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz
136/1, 136/2, 136/3, 136/4, 136/5, 136/7, 137/1, 
137/2, 137/3, 137/4, 137/5, 137/6, 137/8, 138/2, 
138/3, 138/4, 138/9, 139/4, 139/5, 139/11, 210/6, 
210/7, 211, 213/7, 216/2, 216/13, 216/14, 216/15, 
216/16, 216/17, 216/18, 237/1, 237/2, 237/3, 
238/1, 238/2, 238/3, 239/3, 239/4, 240/5, 240/6, 
240/7, 240/8, 241/5, 241/6, 241/7, 241/8, 241/9, 
241/15, 242/1, 242/2, 242/3, 242/4, 242/5, 242/7

Art der Änderung:
• Berichtigung eines Zeichenfehlers
• Berichtigung der Flächenangabe

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Berichtigung eines Zeichenfehlers stellt einen 
Verwaltungsakt dar, gegen den innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch einge-
legt werden kann. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitz-
anschrift in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 
4-6, (Besucheranschrift: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 Leipzig) 
oder beim Landesamt für Geobasisinformation 
Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden, zu 
erheben. Der Widerspruch kann bei der Stadt 
Leipzig auch in elektronischer Form gemäß § 3a 
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
eingelegt werden. Hierfür stehen folgende Mög-
lichkeiten zur Verfügung: 1. Der Widerspruch 
kann unter geoinformation@leipzig.de durch E-
Mail oder über das besondere Behördenpostfach 
Stadt Leipzig – Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung – Liegenschaftskataster jeweils 
mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG erhoben werden. 2. Der 
Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-
mail.de durch De-Mail in der Sendevariante mit 
bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 Abs. 
5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 
Abs. 7 SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des 
SächsVermKatG für die Führung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften 
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 22.01.2024 bis 
zum 21.02.2024 bei der Stadt Leipzig im Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 426, Montag bis 
Freitag 9.00-12.00 Uhr und Montag bis Don-
nerstag 13.00-16.00 Uhr, ausschließlich nach 
telefonischer, elektronischer oder postalischer 
Terminvereinbarung zur Einsichtnahme bereit. 
Terminvereinbarungen sind unter Tel. 123 5057 
/ 5039, per E-Mail unter ff@leipzig.de bzw. unter 
der Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geo-
information und Bodenordnung, 04092 Leipzig) 
möglich. Zugehörige Unterlagen können auch 
unter www.leipzig.de eingesehen werden.
Nach § 14 Abs. 7 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten zur 
Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch 
die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. ■

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Lie-
genschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29. Januar 
2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 15 
der Verordnung vom 12.04.2021 (SächsGVBl. S. 517) geändert 
worden ist, in der jeweils geltenden Fassung.

Ländliche Neuordnung:An der Deponie Lindenthal
Gemeinde/ Stadt: kreisfreie Stadt Leipzig
Verfahrenskennzahl: 130141
Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung

I. Feststellung
Die Ergebnisse der Wertermittlung im vereinfach-
ten Flurbereinigungsverfahren An der Deponie 
Lindenthal werden mit dem Beschluss vom 
14.11.2023 durch den mit einem Sachverständigen 
verstärkten Vorstand gemäß § 32 Flurbereinigungs-
gesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), in der 
geltenden Fassung i.V.m. § 6 Satz 3 des Gesetzes 
zur Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes und 
zur Bestimmung von Zuständigkeiten nach dem 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (AGFlurbG) 
vom 15. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1429) festgestellt.

II. Begründung
Die Grundstückswerte (Abfindungswerte) waren 
zu ermitteln, um die Teilnehmer wertgleich abfin-
den zu können.
In den Nachweisungen wurden die Ergebnisse der 
Wertermittlung zusammengefasst. Zu den Nach-
weisungen gehören die Bodenschätzungskarten, 
die Wertermittlungskarte, der Wertermittlungs-
rahmen und die Beschlussfassungen über Zu- und 
Abschläge. 
Die Ergebnisse der Wertermittlung (Wertermitt-
lungskarte und Wertermittlungsrahmen) wurden 
den Beteiligten in einer Teilnehmerversammlung 
am 28. September 2023 im Saal des Alten Rathauses 
Lindenthal erläutert und anschließend mit den rest-
lichen Nachweisungen vom 29.09.2023 bis 26.10.2023 
im Amt für Geoinformation und Bodenordnung der 
Stadt Leipzig, Stadthaus, Burgplatz 1 in 04109 Leip-
zig, zur Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegt. 
Begründete Einwendungen gegen die Ergebnisse 
der Wertermittlung wurden nicht vorgetragen.

Dieser Feststellungsbeschluss wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. Die öffentliche Be-
kanntmachung der Feststellung der Ergebnisse der 
Wertermittlung erfolgt hierbei durch Niederlegung 
der o.g. Nachweisungen. Die Bestandteile dieses 
Beschlusses sind zur kostenlosen Einsicht für die 
am Verfahren Beteiligten im Amt für Geoinformati-
on und Bodenordnung, Flurneuordnungsbehörde, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Raum 453 (Stadthaus) 
täglich von 8:00 bis 12:00 Uhr, sowie nachmittags 
nach telefonischer Vereinbarung (0341/123-5061) 
ausgelegt. Die Niederlegung beginnt am ersten Tag 
der öffentlichen Bekanntmachung und endet mit 
Ablauf der Widerspruchsfrist.
Im Übrigen sind die Unterlagen zu den Ergebnissen 
der Wertermittlung sowie weitere Informationen 
im Internet unter https://www.leipzig.de/
bauen-und-wohnen/bauen/flurbereinigung/
flurbereinigungsverfahren-an-der-deponie-
lindenthal einsehbar.

III. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wert-
ermittlung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe, schriftlich oder zur Niederschrift unter 
Angabe des Aktenzeichens 62.21.07-2022/003432, 
Widerspruch erhoben werden (§ 59 FlurbG i.V.m. 
§ 10 AGFlurbG). Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen bei der Teilneh-
mergemeinschaft An der Deponie Lindenthal 

Hausanschrift Postanschrift

Stadt Leipzig
Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung
Teilnehmergemeinschaft
An der Deponie Lindenthal
Stadthaus, Zimmer 453
Burgplatz 1
04109 Leipzig

Stadt Leipzig
Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung
Teilnehmergemeinschaft
An der Deponie Lindenthal
04092 Leipzig

An der Deponie Lindenthal – Feststellung  
der Wertermittlungsergebnisse

oder bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung, Sachgebiet 62.21
Hausanschrift Postanschrift

Stadt Leipzig
Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung
Sachgebiet 62.21
Burgplatz 1
04109 Leipzig

Stadt Leipzig
Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung
Sachgebiet 62.21
04092 Leipzig

Wird der Widerspruch schriftlich erhoben, 
muss er innerhalb der vorgenannten Frist ein-
gegangen sein.
Der Widerspruch kann auch in elektronischer 
Form gemäß § 3 a Abs. 2 Verwaltungsverfah-
rensgesetz (VwVfG) eingelegt werden. Hierfür 
stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann über das besondere 
elektronische Behördenpostfach (beBPo Stadt 
Leipzig - Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung - Bodenordnung mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3 a Abs. 2 S. 
2, 3 VwVfG) erhoben werden https://www.
leipzig.de/bauen-und-wohnen/bauen/flurbe-
reinigung/flurbereinigungsverfahren-an-der-
deponie-lindenthal
.
2. Der Widerspruch kann auch unter info@leip-
zig.de-mail.de durch De-Mail in der Sendevari-
ante mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß 
§ 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.
Es wird gebeten, den Widerspruch zu begrün-
den. ■

Leipzig, den 17.11.2023

gez. L. Püngel
Vorsitzende der Teilnehmergemeinschaft

An der Deponie Lindenthal

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Pflegeeltern gesucht
Infoabend jeden ersten Dienstag/
Monat, 17.30 Uhr. Mehr Infos: 
www.leipzig.de/pflegekinder

Öffentlicher Hinweis zur  
Veräußerung von landwirt-  
schaftlichen Grundstücken

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbs-
bedürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.

Gemarkung:  Liebertwolkwitz
Flurstück: 612
    1,2128 ha; Ackerland

Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb des Grundstückes interessiert wä-
ren, wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. Verwaltung, 
Sachgebiet Genehmigungen / zentrale Be-
standsführung, 04092 Leipzig, unter Angabe 
des AZ.: 23.17.02 und der Reg. Nr.: 0006/24 bis 
zum 10.02.2024 ihr Erwerbsinteresse schriftlich 
zu bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie 
bei einer eventuell gegebenen Erwerbsmöglich-
keit anbieten würden. ■

Beratung zu Schimmel  
und Luftschadstoffen  

in Wohnräumen

Am Dienstag, dem 6. Februar, werden Fachleu-
te vom Umweltinstitut Leipzig e. V. (UIL) im 
Umweltinformationszentrum der Stadt Leipzig 
(UiZ) kostenlose und individuelle Beratungen 
zu Luftschadstoffen und Schimmelpilzen in 
Wohnungen anbieten. Zwischen 15:00 und 17:00 
Uhr informieren sie zu möglichen Gefahren und 
Vorgehensweisen. 
Persönliche Beratungstermine werden nur mit 
vorheriger telefonischer Anmeldung unter 
(0341) 123-6711 vergeben. Der Zugang zur 
Beratung ist ebenerdig.

Weitere Informationen sind unter 0341/  
123-6711, www.leipzig.de/uiz oder persönlich 
im UiZ in der Prager Straße 118 - 136, Haus A.II 
(dienstags, 14 bis 17 Uhr) erhältlich. ■

Stellenausschreibungen der Stadt

Aktuelle Planungen

Bekanntmachungen

www.leipzig.de/bauen-und-wohnen

www.leipzig.de/stellen

www.leipzig.de/bekanntmachungen

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat – Der Sprechtag 
am 19.03. entfällt; als Ersatz wird der 26.03. an-
geboten (16.00 -18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 
32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.
de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat – Der Sprechtag 
am 19.03. entfällt; als Ersatz wird der 26.03. 
angeboten (16.00-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über ver-
mögensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsan-
sprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstreitig-
keiten und über Ansprüche wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle 
helfend und streitschlichtend tätig werden. 
Das heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei 
bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig 
und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen 
können Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres 
Bezirkes wenden und bekommen dort fach-
kundige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Leipziger Amtsblatt online

Satzungen, Verordnungen, Regelungen

www.leipzig.de/amtsblatt

www.leipzig.de/stadtrecht
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Die Stadt Leipzig erlässt aufgrund von § 4 Abs. 1 
Satz 2 i.V.m. § 17 Sächsische Gemeindeordnung 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 09.03.2018
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Art. 
17 des Gesetzes vom 20.12.2022 (SächsGVBl.
S. 705), sowie § 3 Abs. 1 Sächsisches Daten-
schutzdurchführungsgesetz vom 26.04.2018
(SächsGVBl. S. 198, 199), zuletzt geändert durch 
Artikel 8 Absatz 6 des Gesetzes vom 6. Juli
2023 (SächsGVBl. S. 467), die folgende Satzung:

Präambel
Zweck dieser Satzung ist es, die Durchführung 
von Bürger- und Einwohnerbeteiligungen als 
öffentliche Aufgabe der Stadt Leipzig fest-
zuschreiben und besondere Verfahrensrege-
lungen auch für die Datenverarbeitung und 
Melderegisterauskünfte, zu treffen.

§ 1
Einwohnerbeteiligung als öffentliche 

Aufgabe
(1) Die Stadt Leipzig führt Bürger- und Einwoh-

nerbeteiligungsverfahren als öffentliche
Aufgabe durch.

(2) Gesetzliche Bestimmungen über besondere 
Formen und Verfahren der Beteiligung der 
Bürger, der Einwohner oder der Öffentlich-
keit, insbesondere nach der Sächsischen
Gemeindeordnung, in Bauleitplanungsver-
fahren i.S. des Baugesetzbuches oder nach
anderen Planungsgesetzen, gehen dieser
Satzung vor und bleiben unberührt.

§ 2
Einleitung und Durchführung 

von Beteiligungsverfahren
(1) Soweit keine besonderen gesetzlichen Be-

stimmungen gelten, entscheidet die Ratsver-
sammlung über die Einleitung eines Beteili-
gungsverfahrens und den Kostenrahmen in 
öffentlicher Sitzung. Beteiligungsverfahren 
in Angelegenheiten, für die nach § 21 der
Hauptsatzung der Oberbürgermeister zu-
ständig ist, leitet der Oberbürgermeister ein.

(2) Im Rahmen der Vorgaben des Einleitungs-
beschlusses oder besonderer gesetzlicher
Bestimmungen ist der Oberbürgermeister
zuständig für die Ausgestaltung, Planung
und Durchführung des Beteiligungsverfah-
rens sowie für die Einhaltung des Kosten-
rahmens.

(3) Der Oberbürgermeister informiert die
Öffentlichkeit unverzüglich über die Ein-
leitung des Beteiligungsverfahrens auf der 
Internetseite der Stadt Leipzig.

§ 3
Besondere Regelungen bei Auswahl

der zu Beteiligenden, 
Datenverarbeitung

(1) Neben offenen Beteiligungsverfahren, kön-
nen Bürger oder Einwohner für die Teilnah-
me an der Beteiligung aus einem Kreis von
Angemeldeten bzw. Bewerbern oder aus
der Einwohnerschaft ausgewählt werden.

Ein Anspruch oder eine Pflicht einzelner 
Einwohner zur Teilnahme besteht nicht.

(2) Soweit eine Auswahl aus der Einwohner-
schaft stattfindet, kann eine Stichproben-
ziehung aus dem Melderegister durch das
Amt Bürgerservice (§ 34 Absatz 1 Satz 1 i.V.m. 
§ 37 BMG) erfolgen. Dazu ist durch das ent-
sprechende Fachamt ein Datenschutz- und 
Sicherheitskonzept beim Amt Bürgerservice 
einzureichen.

(3) Ausgewählte Personen nach Absatz 2 sind
unter Mitteilung der Informationen gemäß 
Art. 14 Abs. 1, 2 DSGVO und unter Hinweis 
auf die Freiwilligkeit schriftlich zu fragen,
ob sie an dem Beteiligungsverfahren teil-
nehmen möchten.

(4) Wenn ein Losverfahren mit aufsuchenden
Methoden zur Anwendung kommt, erhal-
ten ausgeloste Personen ein persönliches
Anschreiben. In diesem Anschreiben ist
darauf hinzuweisen, dass die Bereitschaft
zu einer persönlichen Kontaktaufnahme
für ein ergänzendes aufsuchendes Aus-
wahlverfahren erteilt wird, sofern Personen 
sich nicht von selbst zurückmelden oder
kein Widerspruch gegen die persönliche
Ansprache eingelegt wird. Das Anschreiben 
soll zudem Ziel/Fragestellung der Unter-
suchung, den ausgewählten Personenkreis 
und Informationen zum Datenschutz und
Widerspruchsmöglichkeiten enthalten. Es
soll auch erläutert werden, wer die Betei-
ligung/Untersuchung beauftragt, wer zu
Besuch kommt und wie sich die Personen
ausweisen.
Ist es zur Zusammensetzung der zu beteili-
genden Gruppe erforderlich, darf nach vor-
heriger Mitteilung eines Termins, zumindest 
der Angabe der Kalenderwoche, der Versuch 
einer persönlichen Kontaktaufnahme bei
den Angeschriebenen zu Hause erfolgen.
Die aufsuchenden Personen haben einen
deutlich sichtbaren Hinweis (z.B. mittels
Clip) an ihrer Kleidung zu tragen, der den
Zweck des Aufsuchens im Auftrag der Stadt 
Leipzig aussagekräftig verdeutlicht.
Falls die Person nicht anzutreffen ist, darf
mit einem weiteren Schreiben ein Austausch 
per Telefon oder E-Mail angeboten werden
und erfragt werden, ob die Teilnahme bei
besonderer Hilfestellung ermöglicht werden 
kann. Es steht den Aufgesuchten frei, die
Kontaktaufnahme ohne Angabe von Grün-
den abzulehnen bzw. abzubrechen und auch 
das weitere Anschreiben ohne Angabe von
Gründen unbeantwortet zu lassen. Hierauf
ist in dem Anschreiben hinzuweisen.

(5) Personen, die über Kategorien des Mel-
deregisters nicht erreichbar/ermittelbar/
ansprechbar sind (z. B.  obdachlose Per-
sonen, Nutzer/-innen von Einrichtungen),
können außerhalb des Losverfahrens gezielt 
angesprochen werden. Die zu beteiligenden 

Satzung über Einwohnerbeteiligungsverfahren 
(Einwohnerbeteiligungssatzung)
Beschluss Nr. VII-DS-08901 der Ratsversammlung vom 13.12.2023

Personen sollten durch Aushänge in relevan-
ten Einrichtungen über den Anlass, Ziele der 
Erhebung, Ablauf der Kontaktaufnahme, 
die Freiwilligkeit der Teilnahme und wie 
sich aufsuchende Personen ausweisen, 
informiert werden. Sie sollten vor der 
Beteiligung ein Schreiben ausgehändigt 
bekommen, das zum Datenschutz und zu 
Widerspruchsmöglichkeiten informiert.

(6) Für das Aufsuchen in Einrichtungen ist das 
Einverständnis des Trägers der Einrichtung 
und bei Minderjährigen der gesetzlichen
Vertretung erforderlich. Dieses Einverständ-
nis ist einzuholen.

(7) Die erhobenen personenbezogenen Daten
dürfen nur für den Zweck der Durchführung 
des jeweiligen Beteiligungsverfahrens ver-
arbeitet werden und sind unverzüglich zu
löschen, wenn keine Teilnahme erfolgt. Die 
personenbezogenen Daten der Teilnehmer
sind unverzüglich nach Zweckerledigung,
spätestens drei Monate nach Abschluss des 
Beteiligungsverfahrens zu löschen.

(8) Alle Informationen für die Kommunikation 
mit den zu beteiligenden Personen sollten
möglichst in einfacher bzw. verständlicher
Sprache gehalten sein. Eine möglichst breite 
Anwendung weiterer barrierereduzierender
Maßnahmen ist anzuraten.

§ 4
Ergebnis der Beteiligungsverfahren

(1) Vom Ergebnis eines Beteiligungsverfahrens 
ist das Organ, das das Beteiligungsverfahren 
eingeleitet hat, zu unterrichten. Bei erarbei-
teten Empfehlungen durch Beteiligte an die 
Ratsversammlung kann einer Vertretung
der beteiligten Einwohner Redezeit in der
öffentlichen Sitzung eingeräumt werden.

(2) Das Ergebnis fließt in die Beratung der
Ratsversammlung ein, bindet sie aber nicht.

(3) Der Oberbürgermeister verfasst einen
Bericht über die Weiterverwendung der
Ergebnisse und informiert die Öffentlichkeit 
und die Beteiligten darüber.

§ 5
Kosten

Die Kosten des Beteiligungsverfahrens trägt die 
Stadt Leipzig. Die Grundsätze der Wirtschaft-
lichkeit und Sparsamkeit sind zu beachten.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft.

§ 7
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in 
dieser Satzung gelten jeweils in männlicher 
und weiblicher Form. ■

Leipzig, 14.12.2023

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Gemäß § 7 (2) des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der aktuellen 
Fassung, wird die nachstehende Teilfläche der 
Ortsstraße unbeschränkt in einen beschränkt öf-
fentlichen Weg (Fußgänger- und Fahrradverkehr, 
beschränkter Kfz-Verkehr (zeitlich beschränkter 
Lieferverkehr) umgestuft.

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse, 
OT Lindenau
Merseburger Straße (Teilfläche), Teilfläche des 
Flurstücks 1269/4 Gemarkung Lindenau, nördlich 
vom Knoten Karl-Heine Straße/Merseburger 
Straße bis südlich zum Knoten Aurelienstraße/
Merseburger Straße, ca. 141 m, beschränkt öf-
fentlicher Weg (Fußgänger- und Fahrradverkehr, 
beschränkter Kfz-Verkehr (zeitlich beschränkter 
Lieferverkehr). 

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift in 
04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 (Besuche-
ranschrift, Verkehrs- und Tiefbauamt, Abteilung 

Zum 01.07.2024 beabsichtigt die Stadt 
Leipzig im Sinne der Weiterentwicklung 
der Kinder- und Jugendförderung die 
Umsetzung einer innovativen Maßnahme 
der Jugendarbeit durch einen Träger der 
freien Jugendhilfe gemäß § 11 SGB VIII im 
Planungsraum Nordost. Der Standort für 
die Umsetzung der Maßnahme befindet 
sich der Klingenthaler Str. 14, 04349 Leipzig. 
Die inhaltliche und methodische Ausgestal-
tung der Maßnahme ist den Bewerbenden 
innerhalb des § 11 SGB VIII freigestellt. Eine 
Orientierung an zeitgemäßen Erkenntnis-
sen aus Theorie und Praxis der Jugendarbeit 
wird vorausgesetzt.  

Ziele und Aufgaben

Besonders zu berücksichtigen sind inhaltli-
che Untersetzungen zu den Themenfeldern: 
Lebenswelt- und Sozialraumorientierung, 
Partizipation und Demokratiebildung, Viel-
falt der Geschlechter und Förderung der 
Teilhabe von jungen Menschen mit und ohne 
Behinderung, Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung sowie weitere relevante Themen der 
Adoleszenz. Des Weiteren sollen die Aspekte 
der Methodenvielfalt und der Gemeinwesen-
orientierung, sowie die aktive Teilnahme am 
Planungsraumarbeitskreis Nordost bzw. an 
weiteren thematischen Gremien konzeptionell 
beschrieben werden.

Die Ziele und Aufgaben einer erfolgreichen 
Umsetzung der Maßnahme sind den Hand-
lungsempfehlungen der „Integrierten Kinder- 
und Jugendhilfeplanung der Stadt Leipzig“ 
(PDF 12,3 MB) (Beschluss des Stadtrates Num-
mer VII-DS-01168-NF-01 vom 22.07.2021) zu 
entnehmen und in der Interessenbekundung 
auszuführen. 

Personal, Räumlichkeiten und Finanzierung

Für die Realisierung der Maßnahme wird der 
Einsatz von Fachkräften (gemäß § 72 SGB VIII) 
vorausgesetzt. 

Es steht ein Objekt mit einer Gesamtfläche von 
circa 161 m² für Haupträume und circa 116 m² 
für Nebenräume und einer Freifläche von circa 
4000 m² zur Verfügung. 
Folgende Räume sind vorhanden:  Büro (37,83 
m²), Küche (36,58 m²), drei Mehrzweckräume 
(37,86 m², 47,37 m², 18,05 m²), Medienraum (20,58 
m²), Lagerraum (9,92 m²), mehrere WC ś. 

Für die Umsetzung steht im Haushaltjahr 2024 
ab 01.07.2024 eine Gesamtfördersumme von 
110.000,00 Euro zur Verfügung. Die Miet- und 
Betriebskosten in Höhe von etwa 2.000,00 Euro 
monatlich sind Bestandteil der Förderung. 

Gemäß Punkt 4.3.1 der unten genannten 
Fachförderrichtlinie hat der Zuwendungsemp-
fänger in der Regel mindestens 5 % der zuwen-
dungsfähigen Gesamtausgaben als Eigenanteil 
zu erbringen. Grundsätzlich ist der Einsatz 
aller eigenen Mittel vorrangig gegenüber dem 
Einsatz der Zuwendung.

Maßnahmelaufzeit: ab 01.07.2024 bis 31.12.2024

Für die kommenden Haushaltsjahre 2025/26 ist 
eine separate Antragsstellung zum 1. August 
2024 notwendig.

Grundlage der Förderung ist die Fachförder-
richtlinie der Stadt Leipzig über die Förde-
rung von Trägern der freien Jugendhilfe für 
Leistungen der Jugendarbeit und allgemeinen 
Förderung der Erziehung in der Familie gemäß 
§§ 11 bis 14 und 16 SGB VIII (Elektronisches

Interessenbekundungsverfahren für eine Einrichtung 
eines innovativen Angebotes der Jugendarbeit  

gemäß §11 SGB VIII in Thekla (Planungsraum Nordost)
Amtsblatt der Stadt Leipzig 14/2023, Seite 13 ff.).

Antragsunterlagen und Fristen:

Der Träger bekundet sein Interesse mit dem 
Einreichen einer Interessenbekundung. Hierfür 
sind bitte die regulären Antragsunterlagen für 
Maßnahmen der Kinder- und Jugendförderung 
vorzulegen. 

Die Formulare sind diese über die Mailadresse 
jugendfoerderung@leipzig.de abzufordern. 
Zu verwenden sind die 
• Anlage 1: Antrag Zuwendung inklusive 

Anhänge und
• Anlage 6: Raster Qualifizierter Antrag der

oben genannten Fachförderrichtlinie.

Die Beschlussfassung erfolgt durch den Ju-
gendhilfeausschuss nach Beratung der Fin-
dungskommission. 

Die Angebote sind bis zum 16.02.2024 zu 
richten an: 

  Stadt Leipzig
Amt für Jugend und Familie 

  Abteilung Jugendhilfe
Hausanschrift: Perlickstraße 6, 04103 Leipzig 
(zur Fristwahrung ist der Fristenbriefkasten 
am Neuen Rathaus zu nutzen)

Die Umschläge sind mit dem Hinweis „Unter-
lagen Interessenbekundungsverfahren – Nicht 
öffnen“ zu versehen. 
Bitte senden Sie die Unterlagen ebenfalls per 
E-Mail an jugendfoerderung@leipzig.de

Informationen zur Ausschreibung erteilt Frau 
Bittner unter Tel. 0341 1234350 und janina.
bittner@leipzig.de  ■

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540), das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes 
vom 22. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 409) 
geändert worden ist, wird Folgendes bekannt 
gemacht: Für das Grundstück Primavesistraße 
9 in 04155 Leipzig wurde bei der unteren Was-
serbehörde Stadt Leipzig die wasserrechtliche 
Erlaubnis zur Abteufen von einem Entnahme- 
und einem Schluckbrunnen zum Betreiben einer 
Wasser-Wasser-Wärmepumpe beantragt. Für 
das Vorhaben war aufgrund des Umfangs der 
Grundwasserentnahme gemäß § 7 Absatz 2 UVPG 
eine standortbezogene Vorprüfung über die Pflicht 
zur Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP-Pflicht) durchzuführen. Gemäß 
§ 5 Absatz 2 UVPG gibt die Stadt Leipzig ihre
Feststellung der Öffentlichkeit bekannt:
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-Pflicht 
nicht besteht, weil das Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen hat. Folgende 
Gründe werden für das Nichtbestehen der UVP-
Pflicht als wesentlich angesehen:

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier:  

Abteufen von Brunnen zum Betreiben einer Wasser-Wasser-
Wärmepumpenanlage auf dem Grundstück Primavesistraße 9 

in 04155 Leipzig, Az. 36.10.08-2022/015844

Über den Entnahmebrunnen wird Grundwasser 
entnommen, welches nach thermischer Verände-
rung über einen Schluckbrunnen wieder in den 
Grundwasserleiter eingeleitet wird.
Eine erhebliche Veränderung der Grundwasserbe-
schaffenheit als Folge der Grundwasserentnahme 
ist nicht zu erwarten. Eine Beeinflussung von Luft, 
Klima, Landschaft, Tieren oder der biologischen 
Vielfalt erfolgt durch die Grundwasserentnahme 
nicht. Negative Auswirkungen auf Bauwerke 
und bautechnische Infrastruktur sind nicht zu 
erwarten.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG 
die vorgenannte Entscheidung der Stadt Leipzig 
nicht selbstständig anfechtbar ist. ■

Leipzig, den 17.01.2024

Stadt Leipzig
Amt für Umweltschutz

Gemäß § 7 (2) des Sächsischen Straßengeset-
zes (SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der 
aktuellen Fassung, wird die nachstehende 
Teilfläche der Ortsstraße unbeschränkt in einen 
beschränkt öffentlichen Weg (Fußgänger- und 
Fahrradverkehr) umgestuft.

Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, 
Straßenklasse, 
OT Neustadt-Schönefeld
Husemannstraße (Teilfläche), Teilfläche des 
Flurstücks 167 Gemarkung Reudnitz, ab ca. 
Mitte Höhe Flurstücke 1026 und 1074 jeweils 
der Gemarkung Reudnitz bis Reclamstraße, ca. 
50 m, beschränkt öffentlicher Weg (Fußgänger- 
und Fahrradverkehr).

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzan-
schrift in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 
(Besucheranschrift, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Abteilung Straßenverwaltung und Recht, Pra-
ger Straße 118-136, Technisches Rathaus, 04317 

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form 
gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensge-
setz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter info@leipzig.

de durch E-Mail oder über das besondere
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemei-
ner Posteingang jeweils mit qualifizierter
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2
S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. 
Eine Einsichtnahme ist nach vorheriger te-
lefonischer Terminvereinbarung unter 0341-
1237673 möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Umstufung Teilfläche 
Husemannstraße 

Straßenverwaltung und Recht, Prager Straße 
118-136, Technisches Rathaus, 04317 Leipzig)
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch 
kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten
zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter info@leipzig.

de durch E-Mail oder über das besondere
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektroni-
scher Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG 
erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. Eine 
Einsichtnahme ist nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1237673 mög-
lich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Umstufung Teilfläche 
Merseburger Straße

Wie haben sich Arbeit und Beruf im Laufe der Zeit 
verändert und wie sieht die Arbeitswelt von mor-
gen aus? Die interaktive Ausstellung "Arbeit im 
Wandel – Meine Zukunft. Mein Beruf." beleuchtet 
genau diese Themen.
Wie genau die Arbeitswelt der Zukunft aussehen 
wird, ist schwer vorauszusagen. Klar aber ist: Es 
wird richtig viel passieren! Wir werden zuneh-
mend unabhängig von Ort und Zeit in agilen 
Projektteams arbeiten. Künstliche Intelligenz und 
digitale Technik können viele Aufgaben überneh-
men. Komplett neue Berufe werden entstehen, 
bisherige Tätigkeiten werden wegfallen, und 
heutige Berufe werden sich deutlich verändern.
Mit spielerischen Anwendungen wird erlebbar, 
wie wir in Zukunft arbeiten werden.
Das Besondere der Ausstellung "Arbeit im Wandel" 
sind die zahlreichen interaktiven Möglichkeiten:
• Urban Farmer und Drohnen-Pilot/in – das sind 

Berufe, die es in Zukunft geben könnte. In der 
Ausstellung kann jeder mit den eigenen Augen 
die Abläufe in einem Solarfarm-Modell steuern.

• Mittels Virtual-Reality-Brillen reisen die Be-
sucherinnen und Besucher durch die Zeit und 
erleben die Veränderungen in der Arbeitswelt 
live mit.

• In einem Jump-and-Run-Spiel lassen sich
Katerina oder Lucas durch ihre Berufs- und
Lebenswege steuern. Wie die Entscheidungen, 
z. B.  zur Work-Life-Balance, ihre Karrieren
beeinflussen, wird in dem Spiel schnell deutlich.

• Drehen Sie an der Uhr, um den Wandel
verschiedener Berufe zu erleben – über viele
Jahrzehnte hinweg.

Die Ausstellung ist nicht nur für Erwachsene, 
die sich für die Veränderungen der Arbeitswelt 
interessieren, spannend, sondern auch für junge 
Menschen, die am Übergang von der Schule ins 
Berufsleben stehen. Jeder kann hier spielerisch 
seine interaktive Reise in die Zukunft der Arbeit 
starten. Die Arbeitsagentur empfiehlt  jungen 
Leuten, gleich die Februarferien für einen Besuch 
in der Ausstellung zu nutzen. 
Workshops zur beruflichen Neuorientierung 
ergänzen die Ausstellung
Auch denjenigen, die im Zuge von Weiterbildung 

oder beruflicher Neuorientierung Anregungen su-
chen, werden in der Ausstellung Impulse geboten.
Wer bereits heute die Veränderungsprozesse im 
Beruf spürt oder sich aus individuellen Gründen 
beruflich umorientieren möchte, der ist bei der 
Berufsberatung im Erwerbsleben genau richtig. 
Im Rahmen der Wanderausstellung wird ein 
vielfältiges Programm aus interaktiven Workshops 
angeboten.
• 06.02.2024 – Ich will was mit Menschen ma-

chen?!
• 08.02.2024 – Mein Weg in die Selbständigkeit. 

Bin ich eine Gründerperson?
• 13.02.2024 – Im Berufsleben: Studieren mit oder

ohne Abitur
• 15.02.2024 – Den Sprung wagen–wie berufliche

Veränderung gelingen kann
• 20.02.2024 – Eigene Stärken erkennen ... mit

Methode zum passenden Beruf!
• 22.02.2024 – Auf zu neuen Ufern - Ausbildung, 

Umschulung und andere Wege in den Erzie-
herberuf in Sachsen

• 27.02.2024 – Berufliche Veränderungen – Wel-
che Möglichkeiten habe ich?

Mehr Informationen unter:
https://www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/leipzig/arbeitimwandel

Das Wichtigste in Kürze:
Wann?
5. Februar - 7. März 2024
Montag bis Freitag 8-12 Uhr
Dienstag 8-18 Uhr
Wo?
Agentur für Arbeit Leipzig
Berufsinformationszentrum
Georg-Schumann-Str. 150
04159 Leipzig
Der Eintritt ist kostenlos.
Um Anmeldung über Eveeno wird gebeten: 
https://eveeno.com/208867447

Alle Informationen zur Ausstellung:
https://www.arbeitsagentur.de/vor-
ort/ leipzig/arbeitimwandel 
www.arbeitsagentur.de/ leipzig ■

Wanderausstellung „Arbeit im Wandel“
ab 5. Februar in Leipzig

Leipziger Amtsblatt online

Ratsinformationssystem

Satzungen, Verordnungen, Regelungen

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/amtsblatt

www.leipzig.de/stadtrecht

https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.5_Dez5_Jugend_Soziales_Gesundheit_Schule/51_Amt_fuer_Jugend_Familie_und_Bildung/Veroeffentlichungen/Publikationen/Integrierte_Kinder-und_Jugendhilfeplanung_Leipzig.pdf
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.5_Dez5_Jugend_Soziales_Gesundheit_Schule/51_Amt_fuer_Jugend_Familie_und_Bildung/Veroeffentlichungen/Publikationen/Integrierte_Kinder-und_Jugendhilfeplanung_Leipzig.pdf
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.5_Dez5_Jugend_Soziales_Gesundheit_Schule/51_Amt_fuer_Jugend_Familie_und_Bildung/Veroeffentlichungen/Publikationen/Integrierte_Kinder-und_Jugendhilfeplanung_Leipzig.pdf
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07?ADMCMD_prev=IGNORE
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07?ADMCMD_prev=IGNORE
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07?ADMCMD_prev=IGNORE
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07?ADMCMD_prev=IGNORE
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07?ADMCMD_prev=IGNORE
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07?ADMCMD_prev=IGNORE
mailto:jugendfoerderung@leipzig.de
mailto:jugendfoerderung@leipzig.de
mailto:janina.bittner@leipzig.de
mailto:janina.bittner@leipzig.de
mailto:info%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
mailto:info%40leipzig.de-mail.de?subject=
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/leipzig/arbeitimwandel
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/leipzig/arbeitimwandel
https://eveeno.com/208867447
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/leipzig/arbeitimwandel
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/leipzig/arbeitimwandel
https://ratsinfo.leipzig.de
https://www.leipzig.de/amtsblatt
https://www.leipzig.de/stadtrecht
http://www.arbeitsagentur.de/leipzig
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Schadstoffmobil
Von Dezember bis Februar befindet sich das Schadstoffmobil in der Win-
terpause. Bitte nutzen Sie in dieser Zeit die Stationäre Schadstoffsam-
melstelle in der Lößniger Straße 7. Ab März sind wir wieder für Sie un-
terwegs. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

n Bekanntmachung der Stadtreinigung

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

FUR Werken
Vergabenummer: L-65.3-2023-00772
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 76: FUR Wer-
ken ■

Digitale Schließanlage
Vergabenummer: L-65.3-2024-00003
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 93: Digitale 
Schließanlage ■

Innentüren Gewerk Schlosser
Vergabenummer: L-65.3-2023-00773

Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Heinrich-
straße 36A, 04317 Leipzig, Los 318.2: Innentüren 
Gewerk Schlosser ■

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Verputz- und Dämmarbeiten 
Vergabenummer: L-EB01b-2024-00010
Bezeichnung des Auftrags: BO Geithainer Straße 
60 - Neubau KKM-Halle (Haus D) Leistung: Ver-
putz- und Dämmarbeiten ■

Maler- und Tapezierarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2024-00013
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schulze-
Delitzsch-Straße 23, 04315 Leipzig, Los 08: Maler- 
und Tapezierarbeiten ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Baumscheibenreinigung
Vergabe-Nr.: L-EB01a-2023-00693
Art und Umfang der Leistung: Baumscheiben-
reinigung in verschiedenen Stadtbezirken der 
Stadt Leipzig ■

vollelektrischer Aufsitzmäher
Vergabe-Nr.: L-EB01a-2023-00702
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines 
vollelektrischen Aufsitzmähers inklusive An-
baugeräte ■

soziale Dienstleistung
Vergabe-Nr.: L-10.62-2023-00704
Art und Umfang der Leistung: Soziale Dienst-
leistung für wohnungslose Personen mit psychi-
schen Beeinträchtigungen ■

Entsorgung Fettabscheider 
Vergabe-Nr.: L-10.62-2023-00610
Art und Umfang der Leistung: Entsorgung Fett-
abscheider ■

Gebäudereinigung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2023-00776 
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereini-
gung im Objekt Technisches Rathaus Haus B der 
Stadt Leipzig ■

Druckerzeugnisse
Vergabe-Nr.: L-10.61-2024-00002 
Art und Umfang der Leistung: Herstellung und 
Lieferung von Druckerzeugnissen für die Euro-
pa- und Kommunalwahlen im Juni 2024 in der 
Stadt Leipzig ■

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0341 / 2181-5425

Anzeigen

Fliegengitter aus LeipzigFliegengitter aus Leipzig

Sticht dich ‚ne Mücke
und es tut weh, dann geh auf
www.fliegengitter-leipzig.de

Ludwig-Hupfeld-Str. 1a, 04179 Leipzig
Telefon: 0341 2318 066

Öffnungszeiten Mo – Fr.: 9:00 – 16:30 Uhr
info@fliegengitter-leipzig.de

Sichern Sie sich jetzt 
Ihren Winter-Rabatt!

■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
27.01.2024
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig
28.01.2024
• Europa Apotheke Volkmarsdorf, Dornberger Str. 10, 04315 Leipzig
• Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
03.02.2024
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Str. 7 - 9, 04109 Leipzig
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36, 04317 Leipzig
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Straße 137, 04129 Leipzig
• Apotheke im Jupiterzentrum, Jupiterstraße 44 a, 04205 Leipzig
04.02.2024
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5, 04109 Leipzig
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Straße 38, 04328 Leipzig
• Hansa-Apotheke, Franzosenallee 12 c, 04289 Leipzig
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.aponet.de/
apotheke/notdienstsuche
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-

trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Beratung für Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung) 
✆ 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do. 
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Gra昀椀ken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Urlaub Rügen

Urlaub Ostsee

Wohnmobile & -wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

HILFE IM TRAUERFALL

Inh. D. Seewald
04347 Leipzig
Bautzner Str. 18

TAG & NACHT
2 41 13 02

BESTATTUNGSHAUS

„EWIG“

Veränderung? Verlust? Entschei-
dung? Lebensberaterin in Ausbil-
dung bietet fünf Gesprächstermine 
zu Ausbildungskonditionen. Kontakt:  
leipzig.beratung@posteo.de

Lebensberatung

Frischluft drinnen, Mücken draußen
Was man beim Kauf von Insektenschutzgittern beachten sollte

(DJD). Frühling und Sommer 
sind die Zeit der offenen Fenster 
und Türen. Rund um die Uhr 
kommt frische Luft ins Haus, und 
zwischen Balkon oder Terrasse 
und den Innenräumen herrscht 
reges Hin und Her. Leider kom-
men dabei auch Gäste herein, die 
niemand eingeladen hat: Mücken, 
Wespen, Motten und Fliegen, 
aber auch Spinnen und Käfer 
erobern die Wohnräume, stören, 
stechen und sind nur schwer 

wieder loszuwerden. Bevor man 
dann mit Insektenspray oder 
Fliegenklatsche auf die Jagd geht, 
empfiehlt sich die Anschaffung 
von passenden Insektenschutz-
gittern, damit die Plagegeister 
von vornherein draußen bleiben. 
Aber worauf sollte man beim 
Kauf achten?
Zuschneidbare Fliegengitter, die 
mit Klettstreifen am Fenster befes-
tigt werden, sind meist nur wenig 
haltbar und für viele Bereiche 

– etwa Türen und Dachfenster – 
nicht geeignet. Wesentlich dauer-
hafter und flexibler sind dagegen 
Modelle mit Aluminiumrahmen. 
Hier gibt es eine große Auswahl. 
„Um die richtige Lösung für das 
eigene Zuhause zu finden, sollte 
man sich auf jeden Fall fachkundig 
beraten lassen“, rät Robin Titzkus, 
Insektenschutzexperte von Alu-
mar. „Fragen Sie zum Beispiel 
nach dem richtigen Gewebe für 
Ihre Zwecke: Hier gibt es unter 

anderem fast unsichtbare Gitter 
wie UltraVue, strapazierfähige, 
kratzfeste Gewebe für Haushalte 
mit Tieren wie Petscreen oder 
spezielle Pollenschutzgewebe 
für Allergiker.“ Es ist wichtig, 
sich im Vorhinein genau zu über-
legen, wer im Haushalt wohnt 
und welche Anforderungen der 
Insektenschutz erfüllen muss, um 
die beste Wahl zu treffen.
Neben dem Gewebe kommt es 
auch auf den Anbringungsort an: 

Bei normalen Fenstern genügen 
oft einfache Spannrahmen, die 
sich schnell und unkompliziert 
ein- und aushängen lassen. 
Für Balkon und Terrasse sind 
Dreh-, Schiebe- oder Pendel-
türen geeignet. „Bei solchen 
beweglichen Elementen sollte 
man darauf achten, dass die Alu-
minium-Eckverbinder zusätz-
lich verklebt sind, um größere 
Haltbarkeit zu gewährleisten“, 
empfiehlt der Experte.

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

Vorsorge zu Lebzeiten entlastet 
die Angehörigen doppelt

(djd). Eine Bestattung kostet 
einer aktuellen Studie zufolge 
in Deutschland im Durchschnitt 
13.000 Euro. Tendenz steigend, 
denn die allgemeine Preisstei-
gerung macht auch vor dem 
Bestattungswesen nicht halt. 
Wer zu Lebzeiten Vorsorge für 
den eigenen Sterbefall betreibt, 
entlastet die Hinterbliebenen 
doppelt. Sie müssen weder die 
Kosten der Bestattung tragen 
noch sich über Form und Ablauf 
Gedanken machen. Die Vorsor-
ge ist umso wichtiger, wenn 
man sich zu Lebzeiten für einen 
Erinnerungsdiamanten ent-
scheidet. Mehr Informationen 
gibt es unter www.algordanza.
com. Der Schweizer Anbieter 

hat das Verfahren zur Umwand-
lung der Kremationsasche in 
einen Diamanten entwickelt 
und bietet über ein rechtlich 
selbstständiges Partnerunter-
nehmen Vorsorgelösungen an.
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